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diſcher d Wiener, Pariſer, Londoner und New Vorker Blätter ſind türkiſchem Gebiete, welche ſowohl von Chriſten als von
Zndien/ Kaiſer Wilhelm in Bayreuth. vollzählig vertreten. R wen bewohnt waren, durch die Serben einge

en. 7 äſchert worden.Bayreuth, e. 12. Auguſt. Se. Maj. ter Kaiſer Telegraphiſche Depeſchen. Konſtantinopel, d. 12. Auguſt. Der Geſund
J J 10 Wilhelm traf heute um 5 Uhr Nachmittags hier ein und Wien, d. 12. Auguſt. Wie der „Politiſchen Correheitszuſtand des Sultans hat ſich gebeſſert. Der Sultan
17. 21 wurde von der verſammelten unabſehbaren Volksmenge ſpondenz“ aus Belgrad vom heutigen Tage gemeldet wird, bewilligte vollſtändige Amneſtie für die Bulgaren aus

4. 11. 1. mit enthuſiaſtiſchen Zu. uſen begrüßt. Se. Majeſtät wurde hat das Oberkommando beſchloſſen, das Morawathal ohne genommen ſind von derſelben die Führer und die thätig
7. 15. 1] vom Großherzoge von Weimar, von dem Grafen von entſcheidende Schlacht nicht aufzugeben. Die Operationen am Aufſtande Betiheiligten. Die Befehle zur Einſtellung
n r Holnſtein, dem Regierungspräſidenten Burchtorff, dem der türkiſchen Truppen unter Osman Paſcha ſind vor der der Unterſuchungen und zur Freilaſſung der Verhafteten

u Bürgermeiſter Munker und Richard Wagner empfangen. Hand auf Paratſchin gerichtet, doch ſcheint das Morawa ſind bereits erlaſſen. Muſtapha Paſcha iſt zum Gou
Der Kaiſer unterhielt ſich mit den Anweſenden auf das (thal ihr Hauptziel zu ſein. Ejub Paſcha ſteht am Ein verneur von Skutari (Albanien) ernannt. Das Jour
Hulevollſte. Wagner ſtellte Sr. Maj. die Mitglieder des gang der Defiléen von Banja; Banja ſelbſt wird befeſtigt. nal „Courrier de l'orient“ iſt unterdrückt worden. Ein

miſches Derwaltungsrathes des Bayreuther Theaters vor. Nach Leſchjanin ſteht mit ſeinem Gros unweit Breſtowatz. Erlaß der Regierung verbietet proviſoriſch die Herausgabe
jen. halbſtündigem Aufenthalt fuhr der Kaiſer in offenem vier Jn Negotin organiſiren die Türken eine Donauufer- neuer Journale.

ſpännigen Wagen, mit Bouquets aus den Fenſtern über polizei. Der Ort ſoll von den Nizams geplündert worden Bukareſt, d. 11. Auguſt. Der Senat, der erſt
ſein; ein ſchüttet, durch die Hauvtſtraße nach der Eremitage, wo ſein. Saitchar iſt faſt zur Hälfte niedergebrannt. jetzt beſchlußfähig geworden iſt, hat Boſiann zum Vize
egen, dag derſelbe mit dem Großherzoge und der Großherzogin von Derſelben Korreſpondenz wird aus Rom berichtet, daß der präſidenten gewahlt. Derſelbe hat die Regierung zu allen

Baden Wohnung genommen hat. Auf der Fahrt bildete Maronitenchef Juſſuff Karam aus dem Libanon daſelbſt nothwendigen Reduzirungen in der Verwaltung ermäch
die dichtgedrängte Vol'smenge Spalier und begrüßte den eingetroffen ſei. Dem Vernehmen nach hat derſelbe die tigt. Jn der Deputirtenkammer wurde eine Vorlage
Kaiſer mit ſtürmiſchen Hurrahrufen. Die Stadt iſt reich offizielle Miſſion, Verhandlungen mit dem Vatikan über eingebracht, betreffend einen Gehaltsabzug von 15 pCt.
bekränzt, alle Häuſer flaggen. die Angelegenheiten der Katholiken im türkiſchen Reiche bei allen noch fungirenden ſowie penſionirten Beamten;

Bayreuth, d. 13. Auguſt. Geſtern Abend um anzuknüpfen. eine ſpätere Zurücknahme dieſer Maßregel wird vorbehalten.
9 Uhr wurde dem Kaiſer ein glänzender Fackelzug gebracht. Naguſa, d. 12. Auguſt. Aus Cettinje wird ge Die Kammer genehmigte einen Geſetzentwurf über die
Die Fontainen und die großen Baſſins der Waſſerkünſte meldet, daß auf die Nachricht, daß Djeladdin Paſcha zur Erhöhung der Poſt und Telegraphentaxen.
waren von bengaliſchen Flammen beleuchtet. Zweitauſend Verſtärkung der Truppen Moukhtar Paſchas heranziehe, Petersburg, d. 12 Auguſt. Aus Bukareſt wird
Fackeln erhellten den Park zur Tageshelle. Unter den Fürſt Nikita Djeladdin entgegenmarſchire um deſſen Ver hierher gemeldet, daß in Ruſtſchuk zahlreiche Hinrichtungen
Klängen der Bairiſchen und Preußiſchen Nationalhymne einigung mit Moukhtar zu verhindern. an Bulgaren vollſtreckt werden. Die Bevölkerung der
erſchien der Kaiſer mehrmals auf der Schloßterraſſe, ſtür Belgrad, d. 12. Auguſt. Regierungsſeitig wird Bulgarei und Serbiens flüchtet in Folge des grauſamen
miſch begrüßt. Mehr als 10,000 Menſchen waren am die Zeitungsnachricht, wonach ſich e n nach Auftretens der Türken von allen Seiten auf rumäniſches
Platze. ſchweren Verluſten über die ſerbiſche Grenze zurückgezogen Gebiet.Heute um 10 Uhr wohnte der Kaiſer dem Gottes- habe, als unbegründet bezeichnet. Tſcholak behaupte viel- Petersburg, 12. Auguſt. Der „Jnternationalen
dienſt in der Stadtpfarrkirche bei und fuhr, wiederum mehr ſeine Poſitionen. Alimpits hatte in den letzten TelegraphenAgentur“ wird aus Belgrad von geſtern
ſtürmiſch begrüßt, durch die Straßen der Stabt. Wenig- Tagen keinerlei Gefechte Abend gemeldet, daß die Johanniter unter Führung Kellars
ſtens 15,000 Fremde ſind hier. Jeder Zug bringt neuen Belgrad, d. 13. Auguſt. Fürſt Milan iſt geſtern aus London heute in Belgrad eingetroffen ſeien, gleich
Zuzug. Abend vom Kriegsſchauplatze hier eingetroffen. zeitig auch der zweite Theil des ruſſiſchen Sanitätszuges,

Bauyreuth, v. 13. Auguſt. Heute Abend Punkt Konſtantinopel, d. 12. Auguſt. Die türkiſche welcher von der Fürſtin Schachowskaja nach Belgrad ge
7 Uhr fuhr der Kaiſer am Theater vor und trat am Arme Regierung hat ihren Vertretern im Auslande folgende leitet worden ſei. Aerzte und Offiziere ſtrömten jetzt aus
der Großherzogin von Baden, von den aufſtehenden Zu Mittheilung zugehen laſſen: Die ſerbiſchen Agenten ſind allen Ländern zu, die Freiwihigen würden in Legionen
ſchauern mit ſtürmiſchen Hochrufen empfangen, in die im Auftrage ihrer Regierung bemüht, im Auslande den eingetheilt, die Natalialegion ſei heute nach dem Kriegs
Fürſtenloge ein. Der Großherzog von Baden ſaß links Glauben zu verbreiten, daß die kaiſerlichen Truppen muth- ſchauplatze abgerückt. Der Archimandrit Ducic ſei ſchwer
beim Kaiſer, der Kaiſer von Braſilien, der Großherzog willig die ſerbiſchen Dörfer in Brand ſtecken, und gehen verwundet, ebenſo General Zach, der ſich einer Amputation
von Weimar, der Erbprinz und der Herzog von Anhalt, ſogar ſo weit, zu behaupten, daß die cirkaſſiſchen Hilfs- werde unterwerfen müſſen.
Prinz Wilhelm von Heſſen, der Großfürſt Wlademir von truppen mit Petroleum gefüllte Gefäße auf den Kampf London, d. 13 Auguſt. Dem Reuter'ſchen Bureau“

nmaß, Rußland rechts und links von Sr. Majeſtät. platz bringen, um die Zerſtörungen beſſer ausführen zu wird aus Semlin vom geſtrigen Tage gemeldet: Die
ingſt beſah Außerordentlich zahlreich iſt die Künſtlerwelt, auch können. Dieſe doppelte lächerliche Anklage, deren angeb Nachricht von dem jüngſten Siege der Türken bei Javor
nd Flur, vom nicht-dramatiſchen und nicht- muſikaliſchen Gebiete, ver licher Thatbeſtand nicht einmal nachgewieſen iſt, wird hier- beſtätigt ſich. Die Verluſte ſind auf beiden Seiten ſehr
eige treten. Es ſind u. A. anweſend Hans Mackart, Lenbach, durch für durchaus unbegründet erklärt. Wenn einige groß. Die Details über die Schlacht fehlen indeß noch.

st. Mentzel, Semper, Achenbach, Angely, Werner, Karl Becker, ſerbiſche Dörfer von dem Feuer erreicht worden ſind, ſo Demnächſt wird eine neue Schlacht bei Banja erwartet.
(Räthſel j Bleibtreu. Die Zahl der auswärtigen Korreſpondenten iſt dies nur in der Hitze des Gefechtes ſelbſt und durch Jm Wirerſpruche hiermit wird demſelben Bureau aus

aus Deutſchland, Frankreich, England, Jtalien, Nordamerika einen unglücklichen Zufall geſchehen dagegen ſind ſeit Belgrad berichtet: Am Donnerstag iſt ein türkiſches Ba-
h beträgt zwiſchen 50 und 60; alle größeren Berliner, dem Beginn der Feindſeligkeiten etwa 60 Dörfer auf taillon, welches verſuchte, die ſerbiſchen Linien bei Javor

nd 4 ziemlich corpulente Dame, der jan das Nervenleiden, über Vermögen unterſtützt, iſt in ſeinem Bekanntenkreiſe ſprichwört
Ein Vis-à Vis, welches ſie bei jeder Gelegenheit klagt, nicht wol anſieht. lich geworden.

u De ines i „Mein Gott, Betty, Du alterirſt mich wieder! Jch habe Heute ſcheint er beſonders freudig erregt.n (Aus dem Leben eines jungen Mädchens.) Deine Stimme dis in die Küche gehört und wir gleich ge „Wie befinden Sie ſich, Verehrteſte?“ wendet er ſich an
„Haben wir nicht wirklich Unglück mit unſeren vis-à-vis, dacht, daß Du Deiner Schweſter wieder eine Scene machſt.“ die Hofräthin. „Doch nicht angegriffen, wie

nur ſchein ſeit wie in der Reſidenz ſind?“ ſeufzt die ſiebzehnjährige Betty Die Geſcholtene hat eine trotzige Antwort auf den Lippen „Jn der That etwas ich habe Alteration gehabt“.
Sandelmann von den Bekannten auch „Schön Betty“ ge doch ſie verſchluckt dieſelbe, denn ſie ſieht, wie die Hand der Die Erwiderung iſt von einem Seitenblick auf Betty be
nannt während ſie, an ihrem Nähtiſchchen ſitend, einen un Mama nach dem hübſch ciſelirten Riechfläſchchen greift, welches Zleitet, die ihrerſeits den Tonfall in der eben noch ſo durch
willigen Blick nach dem gegenüberliegenden Fenſter wirft. „Erſt an ihrem Gürtel hängt. Betty kennt dieſes Anzeichen nur zu dringenden Stimme der Mama bewundert.
den unausſtehlichen Engländer, der mich immer durch die Lorg gut und weiß, daß beim erſten heftigen Worte ihrerſeits Frau Der Doctor, deſſen Hände gerade einen ſeiner Rockknöpfe
nette betrachtete, dann den rothhaar' gen Commis, der mit ſeiner Sandelmann auf das Sopha zurückſinkt vor dem ſie ge heruntergedreht, hat die ſtille Anklage in jenem Blick zwar
Guitarre den Minneſänger ſpielen zu wollen ſchien und nun ngpe ſteht. nicht verſtanden, dennoch wird ſeine Aufmerkſamkeit durch die
ſchon ſeit einem halben Jahr dieſen dieſen alten Zei Die Hofräthin kann dennoch nicht die Gelegenheit vorüber Kopfwendung der Hofräthin auf das junge Mädchen gelenkt.
tungswurm! eng die älteſte Tocht welche ihr erklärter Lieblt „Ei, Bettychen, meine kleine Schwärmerin, wie gehts?Und ſie hat Recht, die zornige kleine Betty. ſt u n ren als Muſter an uſtellen onns Er geht auf ſie zu; in demſelben Augenblick fährt ihm

n Der kahlköpfige Herr da drüben, dem die Bezeichnung ailt, ung gute er jedoch ſchon etwas anderes durch den Kopf.
ſcheint in der That in eine rieſige Zeitung vertieft die Welt „Wenn Du nur halb ſo fleißig wärſt als Cäeilie“, fährt „Apropos, was ich ſagen wollte! Habe da heute eine

8 um ſich her zu vergeſſen. Seine Erſcheinung hat jenes unde ſie fort, „würde ich ſchon eine Freude an Dir haben. Nun prächtige Bekanntſchaft gemacht, einen jungen Maler,
finirbare Etwas, welches den alten Junggeſellen vermuthen aber hat das den Kopf voll unpraktiſchen von Dingen kein ſoll ein Genie ſein, wird längere Zeit hier bleiben,

t läßt, jedenfalls muß man zugeben, daß er nicht in die Cate Bischen Sinn für Häuslichkeit iſt da.“ werde wol auch etwas bei ihm beſtellen.“
gorie der intereſſanten vis- à vis zu zählen iſt. Das iſt zu viel für Bettys Trotzköpfchen. „Sollte es zufällig derſelbe ſein,“ fällt Frau Sandelmann

„Frau Weigner,“ fährt die Sprecherin fort, „könnte ihr Wie oft habe ich es nun ſchon hören müſſen, um wie ein, „von dem Frau Weigner mir geſtern geſprochen Sie
g hübſches Logis auch an vernünftigere Leute vermiethen an viel verdienſtvoller es iſt, Strümpfe ſtopfen, als Beethoven ſche ſagte, ſie hätte das Logis da drüben an einen jungen Maler

einen Künſtler etwa.“ Sonaten üben ſagt ſie ingrimmig. vermiethet, der hier viele Connexionen habe.“
„Betty, Du wirſt ennuyant“, mahnt vom anderen Fenſter „Was“ fährt Mama auf und eine leiſe Schwankung „Waldemar Thoren,“ ſagt der Doctor emyhatiſch.

her die Stimme der älteren Schweſter. nach rückwärts wird bemerkbar. „Thoren, richtig, das war der Name.“
„Enruyant! Das biſt Du ſeit Du verlobt biſt“, iſt die Da klopft es und auf das liebenswürdigſte „Herein“ von „Dein Wunſch geht ja erſtaunlich ſchnell in Erfüllung,

raſche, boshafte Erwiderung. „Außer deinem Guſtav exiſtirt Frau Sandelmanns Lippen tritt ein kleines, hageres Männchen Betty,“ ſpottet Cäcilie.
für Dich ſeither kein anderes Weſen mehr und ich kann zu ins Zimmer. Der Medicinalrath Eepe iſt ein Freund des „Voen wann hat er gemiethet?“ fragt die Letztere, ohne
ſehen, daß ich nicht vor Langeweile ſterbe. Ausgehen wollt verſtorbenen Hofraths und nahezu ein Original. Seine aus die Bemerkung der Schweſter einer Antwort zu würdigen.
Jhr auch nicht mehr mit mir, denn Deine wie Mama's Ge ungewöhnlich langen Manſchetten hervorkommenden Hände ſind „Vom erſten October.“
danken ſind nur erfüllt von Bettüberzügen, Tiſchtüchern und in ſteter flatternder Bewegung und den gutmüthigen Mund „Das iſt ja übermorgen,“ und in Gedanken ſetzt ſie hin
Servietten. Jch wollte, die Ausſteuer wäre fertig entſtellt ein krampfhaftes Zucken; die kleinen grauen Augen zu, „da bin ich doch neugierig.“

Der immer heftiger werdende Erguß des gekränkten blicken ſcharf und klug, dennoch nicht kalt. Er hat niemals Uebermworgen iſt da und Betty, die ſonſt keine Frübauf
Schweſterherzens wird durch den plötzlichen Eintritt der Mutter Zeit, obgleich er nicht allzuviele Patienten hat; ſeine Sammel ſteherin iſt, ſitzt bereits ſeit halb acht Uhr angekleidet am Fenſter,

wuth für Kunſtſchätze, wobei ihn zum Glück ein anſehnlichesunterbrochen. Die Hofräthin Sandelmann iſt eine kleine, um den Einzug des neuen Miethers drüben zu beobachten
W
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zu durchbrechen, vollſtäydig geſchlagen und bein
lich vernichtet worden. Die
vor iſt intakt geblieben. R iOffenſivſtellungen an der Drina. Banja iſt ſtark be
feſtigt und von den Truppen des Generals Tſchernajeff
beſetzt. Die ſerbiſche Abtheilung unter Becker behauptet
die Gebirgszüge zwiſchen dem Timok und der Morava.
Negotin und Kladova ſind nicht in den Händen der Tür
ken. Fürſt Milan wird ſich in einigen Tagen zur Jn
ſpizirung der in Bosnien ſtehenden Armee begeben.
Circa 30,000 Bulgaren, Greiſe, Weiber und Kind er, haben
ſich über Piront und Niſch nach Serbien geflüchtet. Die
von den Türken in der Bulgarei und in Serbien begange
nen Grauſamkeiten ſind außerordentlich groß.

London, d. 13. Auguſt. Aus Belgrad wird hier-
her gemeldet, daß zahlreiche Auszüge von Freiwilligen
aus anderen Ländern zur ſerbiſchen Armee ſtattfinden.
Das ſlaviſche Comité in Trieſt hätte angeblich dem Kriegs
miniſter 3000 Freiwillige angeboten. Garibaldi hat
einen Brief an den ſerbiſchen Kriegsminiſter gerichtet,

in welchem er anzeigt, daß er den Vorſitz in dem Comité
übernommen habe, welches ſich in Mailand zur Unter
ſtützung der verwundeten Serben und Montenegriner ge
bildet hat.

London, d. 12. Auguſt. Das Gerücht, Disraeli
würde unter dem Titel eines Grafen von Beaconsfield
zum Pair erhoben werden, findet Beſtätigung. Der
„Daily Telegraph“ meldet, durch die Ernennung Dis
raeli's zum Mitglied des Oberhauſes werde in der Zu-
ſammenſetzung des Kabinets keine Aenderung herbeige-
führt. Der Lord-Siegelbewahrer Earl of Malmesbury
hat aus Anlaß ſeiner anhaltenden Kränklichkeit um ſeine
Entlaſſung gebeten. Nach aus Valparaiſo vom 6. v.
Mts. hier eingegangenen Nachrichten iſt Pinte am 25.
Juni zum Präſidenten von Chile gewählt worden.

London d. 13. Auguſt. Disraeli iſt zum Lord
Siegelbewahrer ernannt worden. Die Regierung hat
in Betreff des flüchtigen Sklaven gegenüber zu beobachten-
den Verfahrens ein neues Circular erlaſſen, das jedoch
keinerlei beſtimmte Vorſchriften enthält, ſondern nur im
Allgemeinen ausſpricht, daß ſich die Befehlshaber engliſcher
Schiffe bei der Aufnahme von Flüchtigen, ſei es auf offenem
Meere oder in den Küſtengewäſſern eines beſtimmten
Landes, durch Erwägungen und Gründe der Menſchlichkeit
leiten laſſen ſollen.

Athen, d. 12. Auguſt. Die Regierung hat nun
mehr die Organiſation einer Nationalgarde beſchloſſen und
den Oberſt Koronaios mit den dazu erforderlichen Vorbe
reitungen beauftragt. Mit dem morgenden Tage ſollen
die ausländiſchen Silbermünzen, mit Ausnahme der in
den Staaten der lateiniſchen Münzkonvention geprägten,
aufhören geſetzliches Zahlungsmittel zu ſein.

Verſailles, d. 12. Auguſt. Der Senat hat heute
den Konſeilpräſidenten Dufaure mit 161 Stimmen zum
lebenslänglichen Senator gewählt, der Legitimiſt Chesnelong
erhielt nur 109 Stimmen.

Verſailles, d. 12. Auguſt. Die Deputirtenkam-
mer hat heute ſämmtliche Kapitel des Budgets für die
Künſte genehmigt und iſt ſodann durch den Miniſter des
Jnnern, Marcere, welcher die betreffende Verfügung des
Marſchall Präſidenten verlas, vertagt worden. Jm
Senat hat der Konſeilpräſident Dufaure das Vertagungs-
dekret verleſen.

New-ork, den 12. Auguſt. Jn dem nördlichen
Theil von San Domingo iſt, wie die hieſigen Blätter
melden, ein Aufſtand ausgebrochen. Die Aufſtändiſchen
ſollen ſich in der Umgegend von Puerto Platta zuſammen
gezogen haben, für den Diſtrikt von Cibao wäre der Be-
lagerungszuſtand verkündet worden.

Die Arbeiter-Wohnungen
im Regierungs- Bezirk Merſeburg.

(Handelskammer:- Bezirk Halle.)
Jm Regierungsbezirk Merſeburg exiſtiren aller

dings in Halle zwei gemeinnützige Baugeſellſchaf-
ten, auch hat der Magiſtrat zu Halle eine Anzahl von
Familienhäuſern errichtet. Keine dieſer Unternehmungen
hat aber zunächſt den Zweck, gerade Fabrikarbeiter und
ihren Familien ein angemeſſenes Unterkommen zu gewäh
ren, und iſt nur ein kleiner Theil der Wohnungsinhaber
zur Klaſſe der Fabrikarbeiter zu zählen.

Doch der Vormittag vergeht ſie ſieht die Magd mit
dem langen Haarbeſen durch die Zimmer gehen, die Decken
ſäubernd, die Fenſter ſind weit geöffnet, doch Niemand
zeigt fich.

Jhren Nachmittagskaffee trägt ſich Betty trotz des Spottes
der Schweſter auf ihr Nähtiſchchen am Fenſter.

„So ſind die Künſtler“, bemerkt Cäcilie, „nachläſſig und
launenhaft in den Dingen des gewöhnlichen Lebens.“

Die Dämmerung legt ſich bereits über die ſchmale Straße
da rollt ein Wagen um die Ecke und im nächſten Augen

blicke hält eine ziemlich elegante Equipage vor dem gegenüber
liegenden Hauſe. Eine ſchlanke Männergeſtalt mit leichten
Bewegungen ſpringt heraus und iſt ſchnell in der Hausthür
verſchwunden.

„Wie abſcheulich, daß es ſchon ſo dunkel iſt!“
Zwei Koffer werden ins Haus getragen, der von Betty

ſo ſehnſuchtsvoll erwartete Einzug iſt damit vorüber.
Doch jetzt erſcheint Licht drüben die Magd tritt mit der

Lampe ins Zimmer, geht aber auch ſogleich auf das Fenſter zu
und läßt das weiße Rouleau herunter; Betty ſieht nur noch
einen unförmigen Schatten ſich hin und her bewegen. Doch
geht ſie mit der befriedigenden Gewißheit zu Bett: „Der
Künſtler vis- à vis iſt da.“

Am nächſten Morgen, da ſie ſich eben an ihre Arbeit
ſetzen will, öffnet ſich drüben das Fenſter. Schnell tritt Betty
in den Hintergrund des Zimmers zurück, um, da ſie gerade
allein darin iſt, ungeſtört ihre Beobachtungen zu machen.

„Ein echter Künſtlerkopf“, lautet ihr Urtheil, „ein edles,
bleiches Geſicht, ſchwarzes, lockiges Haar und, wie es ſcheint,
dunkle, träumeriſche Augen.“

Dieſe Augen richten ſich eben jetzt nach ihrem Fenſter und
ein Schreck durchfährt die kleine Neugierige.

(Schluß folgt.)

Wenn (mit Ausnahme der noch zu trwähnenden
Schlafhäuſer für unverheirathete oder fremde Arbeiter) in
dieſem Bezirke eine ſyſtematiſche Thätigkeit der Arbeit-
geber in Bezug auf die Löſung der Wohnungsfrage nur
in vereinzelten Fällen hervorgetreten iſt, ſo hat dieſe Er

ſcheinung ihren Grund in den beſonderen Verhältniſſen
der dortigen Jnduſtrie. Auch in den gewerbreichſten

Städten des Bezirks Halle, Zeitz, Eilenburg, Weißen
fels, Delitzſch findet ſich nicht eine Großindufſtrie,
welche in dem Maße, wie es in Berlin, Weſtfalen und
Oberſchleſien der Fall iſt, Tauſende von Arbeitern in
einem einzelnen Etabliſſement concentrirte. Die größeren
Fabriken beſchäftigen circa 200, ſelten über 300 Arbeiter
in einer Betriebsſtätte. g

Es hat alſo gelingen können, die überwiegende Mehr
zahl der Leute in ſelbſtbe ſchafften Miethswohnungen un
terzubringen. Einrichtungen nach Vorbild der Mühlhau-
ſer und Eſſener Arbeiterquartiere ſind mithin kein Be
dürfniß geworden. Ein ſehr großer, ja der wichtigſte
Theil in den dortigen Jnduſtrie Etabliſſements hat aber
ſeinen Sitz auf dem platten Lande.

Auch für dieſe Betriebsanſtalten gilt dieſelbe Bemer-
kung. Die Mansfelder Gewerkſchaft beſchäftigt zwar über
6000 Berg und Hüttenleute aber ihre Betriebsſtätten
auch die Hüttenwerke ſind auf einen Raum von 20
Quadratmeilen zerſtreut, ſo daß auch auf dem Hauptwerk,
der Kupferhammerhütte, keine allzu große Anhäufung
ſtattfindet. Jn Lauchhammer ſind die Betriebsſtätten
zwar enger concentrirt, die Arbeiter finden aber theils am
Orte, theils im Umkreiſe Unterkommen, da die Gegend
von aller ſonſtigen Jnduſtrie entblößt iſt. Zudem ſind
dort ebenſo, wie im Manffeldſchen, ſehr viele Hüttenleute
mit Eigenthum anſäſſig.

Die Paraſfin- und Solarölinduſtrie hat ihren Sitz in
dichtbevölkerten, ſehr kultivirten Kreiſen, vorzugsweiſe im
Zeitzer und Weißenfelſer Kreiſe, und zwar ausſchließlich
auf dem platten Lande. Auch in dieſem Jnduſtriezweige
wird zwar ein erheblicher Theil der Arbeiter in Einem
Hauptetabliſſement beſchäftigt; faſt der größere Theil der
von Einem Arbeitgeber beſoldeten und zu Einem Betriebe
gehörigen Leute befindet ſich aber auf Bergwerken und
Schweelereien in Function, welche mit dieſer Hauptfabrik
räumlich in keiner Verbindung ſtehen, ſondern meiſt mei-
lenweit entfernt liegen. Die Bauern und Häusler der
nahe gelegenen Dörfer haben ihren Vortheil in Ausdeh-
nung ihrer Wohngebäude zu Miethsquartieren geſucht
und ſich zur Aufnahme von Einliegerfamilien eingerichtet
ſie haben auf dieſem Wege den Haupttheil des Woh
nungsbedarfs gedeckt. Eine Mehrzahl von dieſen Fabri-
ken, ebenſo wie wohl faſt ſämmtliche (56) im dortigen
Bezirke belegenen Zuckerfabriken beſitzen natürlich je einige
Wohngebäude, welche ihren Beamten und einigen Arbei-
terfamilien umſonſt oder gegen billige Miethe eingeräumt
ſind; doch iſt ein ſyſtematiſches Vorgehen bei dieſen
Einrichtungen nicht zu bemerken geweſen.

Der Regel nach ſchließen ſich dieſe Wohngebäude den
ländlichen Arbeiterwohnungen und Tagelöhnerhäuſern ihrer
ganzen Beſchaffenheit nach durchaus an. Nur bei einigen
Jnduſtriezweigen, nämlich ſolchen, welche einen Theil
des Jahres hindurch erheblich mehr Leute beſchäftigen als
im Reſt des Jahres, vorzugsweiſe alſo bei Zuckerfabriken
und großen Ziegeleien iſt, namentlich, wenn die Be
triebsſtätte in einer kleinen ländlichen Ortſchaft liegt,
die Einrichtung ſogenannter Arbeiterkaſernen oder Schlaf-
häuſer nothwendig geworden. Dieſelben ſind theils für
unverheirathete Arbeiter, theils für Familien beſtimmt,
welche nicht ſtändig, ſondern nur einen Theil des Jahres
hindurch in Arbeit ſtehen und dann nach der entfernten
Heimat, meiſt aus dem entfernten Eichsfelde zurück
kehren.

Großentheils wird von denſelben im Winter während
der Rübencampagne Gebrauch gemacht; doch auch im
Sommer während der Perioden, wo die Rübencultur
eine größere Anzahl von Händen beſchäftigt; bei den
Ziegeleien natürlich vorwiegend im Sommer. Nach den
vorliegenden ſchwerlich ganz genauen Notizen ſind im
Bezirke 74 ſolcher Häuſer vorhanden, die auf etwa 2400
Schlafſtätten eingerichtet ſind. Die Zahl dürfte eher größer
als geringer ſein. Doch iſt zu bemerken, daß viele dieſer
Gebäude nie vollſtändig belegt ſind, und zwar deshalb,
weil nach und nach viele Bauhandwerker, Maurer und
Zimmerleute es vortheilhaft gefunden und ſich daran ge-
wöhnt haben, einige Wintermonate in einer Zuckerfabrik
zu arbeiten, und andererſeits die Fabrikherren natürlich mit
Vorliebe Leute aus der nächſten Umgebung beſchäftigen.

Die in oder dicht bei Städten belegenen Zuckerfabriken
haben daher jetzt für die Wintercampagne ihren Arbeiter
bedarf meiſt aus der Klaſſe der Handwerker gedeckt, welche
in der Nähe wohnen und täglich oder mindeſtens am
Sonnabend nach Hauſe gehen. Die Anſammlung von
Arbeiterfamilien in ſolchen Kaſernen hat aber unzweifel-
haft weniger Bedenkliches, wenn ſie im Sommer ſtatt
findet, als wenn im Winter die Leute in engen Räumen
zuſammengedrängt werden. Nicht ſelten ſind ſolche „Ka-
ſernen“ für 100-120 Schlafſtätten eingerichtet, faſt immer
mit einer Garküche verbunden. Bereits in den fünfziger
Jahren, als die Zuckerinduſtrie ihren Aufſchwung nahm
und noch mehr als jetzt mit zugewanderten Arbeitern be
trieben wurde, welche ein entferntes Domicil beibehielten,
hat die Verwaltung ſich um Organiſation und Verbeſſerung
dieſer Etabliſſements bekümmert. Die bezüglichen Er-
örterungen haben zum Erlaß des Polizeireglements vom
26. April 1858 und der ebendaſelbſt reproducirten Jn-
ſtruction vom 28. April 1858 geführt.

Beide haben ſich im Ganzen als zweckmäßig bewährt.
Wenn auch naturgemäß nicht alle Unordnungen zu ver
meiden ſind, ſo bleiben doch die öfteren Reviſionen nicht
fruchtlos. Es wird von den Kreisbehörden alljährlich
Bericht darüber erfordert, daß dieſe Reviſionen ſtattge-
funden haben und die gefundenen Mängel in den Ein-
richtungen abgeſtellt ſind,

Orientaliſche Angelegenheiten.
Man telegraphirt der „Pol. Correſp.“ aus Belgrad,

d. 12. Auguſt Nachdem der Fürſt Deligrad beſichtigt
und eine Anſprache an die Beſatzung gehalten hatte, reiſte
er geſtern nach Paratſchin zurück, von wo das Haupt-
quartier erſt ſpäter nach Tſchuprija verlegt werden ſoll.

Der Generaliſſimus deſchloß ohne eine entſcheidende Schlacht

das MorawaThal nicht aufzugeben. Die Truppen Os-
man Paſcha's operiren auf Paratſchin und längs der
Donau. Jedoch iſt augenſcheinlich das Morawa Thal
das Hauptziel ihrer Operationen. Ejub. Paſcha ſteht ſeit
24 Stunden am Eingange der Banjer Defiléen er ſcheint
Verſtärkungen abzuwarten.
ſicht und bewegt ſich ſehr langſam.
befeſtigt. Von der Jbar- Armee verlautet, daß Tſcholak
Antits durch die dreitägigen Kämpfe ſtark gelitten und
Javor ohne Kampf aufgegeben werden mußte. Jn
Jvanitza, einem zur Vertheidigung ſehr geeigneten Punkte,
wird Antits feſten Fuß faſſen. Leſchjanin ſteht mit ſeinem
Gros, das zwar ſtark gelitten, aber ſich in actionsfähigem
Zuſtande befindet, unweit Breſtovatz. Aus dem großen
Generalſtabe ſind ihm drei Stabsofficiere zur raſchen
Reorganiſation ſeines Corps attachirt worden. Jn Negotin
haben die Türken eine Donauufer- Polizei organiſirt. Die
Dampfſchiffe der k. k. Donau Dampfſfſchifffahrts Geſell
ſchaft haben ſeit einigen Tagen den ſerbiſchen Hafen von
Radujevatz (1 Stunde von Negotin, wo eine kleine tür-
kiſche Garniſon ſich befindet), nicht mehr angelaufen.
Faſt die halbe Stadt Saitſchar iſt in Flammen aufgegan
gen. Ein Flüchtling aus Negotin meldet, die Nizams
plünderten dort alle Häuſer aus. Es iſt möglich, daß
Fürſt Milan wegen der Entbindung der Fürſtin, welcher
täglich entgegengeſehen wird, auf einen Tag hierher
kommen wird.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 12. Auguſt. Der bisherige Privatdocent

in Halle a. S., Dr. Adolf Ritter von Liebenberg
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Facultät der Univerſität zu Königsberg i. Pr. ernannt
worden.

Jn den Dispeſitionen für die weitere Rückreiſe
des Kaiſers von Bayreuth aus ſind einige Aenderun
gen eingetreten. Nach denſelben wird der Kaiſer jetzt
von Bayreuth kommend erſt am Dienstag früh 5 Uhr
in Leipzig und um 6 Uhr 40 Min. in Wittenberg ein-
treffen. Dort ſoll der Kaffee eingenommen und demnächſt
die Rückreiſe fortgeſetzt werden. Auf Station Großbeeren
verläßt der Kaiſer den Extrazug, um ſich zu Wagen nach
Schloß Babelsberg zu begeben.

Dem künftigen Reichstage wird bekanntlich ein
eigener Etat für die erſten drei Monate des nächſten
Jahres vorgelegt werden. Gutem Vernehmen nach wird
bei dieſer Gelegenheit die von dem Reichstage abgelehnte
Poſition wegen Kreirung von 44 Stabsoffizierſtellen für
Landwehr-, Bezirks-, bezw. Landwehr Regiments Komman
dos in den Militäretat wieder aufgenommen werden.
Eine derartige Vermehrung der aktiven Stabsoffiziere
wird in den maßgebenden Kreiſen als eine unumgängliche
Nothwendigkeit angeſehen.

Jn Varzin wird demnächſt der deutſche Botſchafter
in London, Graf Münſter, und nach demſelben der deutſche
Botſchafter in Rom, Herr v. Keudell, erwartet, welcher
bereits eine Urlaubsreiſe angetreten hat. Fürſt Bismarck
befindet ſich nach hier eingelangten Nachrichten in beſtem
Wohlſein.
Reiſe nach Süddeutſchland unternehmen, beſtätigt ſich nicht,
und es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß der Fürſt vor
Ausgang October Varzin nicht verlaſſen wird, um beim
Beginn der Reichstagsſeſſion in Berlin wieder einzutreffen.
Jnzwiſchen wird an dem Umbau des ehemals Radziwill
ſchen Palais, in welchem eine Dienſtwohnung für den
Reichskanzler hergerichtet werden ſoll, eifrig gearbeitet,
da der Fürſt den Wunſch hegte, dieſe Wohnung ſchon im
Herbſte dieſes Jahres beziehen zu können. Doch bezwei-
felt man, ob es möglich ſein wird, den Bau bis dahin
zu vollenden. An den bevorſtehenden Bundesrathsarbeiten
wird ſich Fürſt Bismarck nicht betheiligen und die Leitung
derſelben ausſchließlich dem neuen Präſidenten des Reichs
kanzleramts Staats- Miniſter Hofmann überlaſſen. Jn
Bundesrathskreiſen iſt man übrigens darauf vorbereitet,
daß der wichtigſte Theil der nächſten Arbeiten erſt nach
dem Schluß der Herbſtſeſſion beginnen und ſich haupt-
ſächlich an die Aufſtellung des Etats für 1877,/78 anleh
nen wird, für welchen ſehr umfaſſende Neuerungen in
Ausſicht ſtehen

Wie das „Augsburger Anzeigeblatt“ aus Augsburg
meldet, machte eine Deputation des Bürgervereins dem
auf der Heimreiſe begriffenen Kultusminiſter Dr. Falk,
der in der „Goldenen Traube“ abgeſtiegen war, am 10. d.
Mts. ihre Aufwartung und ſprach ihm Namens der libe
ralen Partei den Dank aus für ſein mannhaftes, energi-
ſches Auftreten gegen den Ultramontanismus. Der Miniſter
betonte in der von ihm in liebenswürdigſter Weiſe ge
pflogenen Unterredung, daß wir in einer Zeit des Kampfes
leben und jeder feſt an ſeinem Poſten ſtehen müſſe. Alle
Gerüchte über Aenderung des herrſchenden Regierungs
Syſtems in Preußen, zunächſt auch bezüglich ſeines Rück
trittes, welche jüngſt wiederum aufgetreten, ſeien erfunden
und man könne um ſo mehr der nächſten Zukunft ruhig
entgegenſehen, als ſeiner Meinung nach die Neuwahlen in
Preußen keine weſentliche Veränderung des Stimmverhält-
niſſes im Reichstag hervorbringen werden. Dr. Falk, im
beſten Mannesalter ſtehend, kam direkt von Schruas in
Montavon, wo er fünf Wochen zur Erholung zugebracht
und ſich auch als rüſtiger Bergſteiger bewährt hat. Abends.
reiſte er nach Nürnberg weiter.

Das königliche Stadtgericht, Abtheilung für Unter
ſuchungsſachen, Deputation VII. für Vergehen, erläßt un
ter dem 4. Auguſt in den heute erſcheinenden Blättern
folgende „Steckbriefs-Erledigung.“ „Der hinter
dem kaiſerlich Deutſchen Botſchafter z. D. Wirklichen Ge
heimen Rath Dr. jur. Grafen Harry v. Arnim wegen
Verhaftung deſſelben behufs Verbüßung der wider ihn
wegen Beiſeiteſchaffung amtlich anvertrauter Urkunden er
kannten neunmonatlichen Gefängnißſtrafe unter dem 16.
Mai cr. erlaſſene Steckbrief wird hierdurch bis auf Wei
teres zurückgenommen.“

Die Feſtſetzungen über die ſogenannte Polizeiſtunde
werden jetzt in immer weitere Kreiſe ausgedehnt. So iſt
neuerdings für eine Anzahl von Bezirken in den weſtlichen
Provinzen folgende Vorſchrift ergangen „Alle Gaſthäuſer,
Wein-, Bier und Aepfelweinwirthſchaften müſſen um 11
Uhr Abends geſchloſſen werden. Ausnahmen hiervon ſind
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nur mit beſonderer polizeilicher Genehmigung zuläſſig.
Gaſt und Schankwirthe, welche das Verweilen von Gäſten
über die feſtgeſetzte Stunde hinaus geſtatten ſo wie Per-
ſonen, welche über dieſe Stunde hinaus in einer Gaſt
oder Schankwirthſchaft verweilen ungeachtet der Wirth,
ſein Vertreter oder ein Polizeibeamter ſie zum Verlaſſen
derſelben aufgeſordert hat verfallen den im Deutſchen
Strafgeſetzbuche angedrohten Straſen. Auf Fremde jedech,
welche in Gaſthäuſern einkehren, um dort zu übernachten,
finden dieſe Vorſchriften keine Anwendung.“

Ueber das Collectenweſen ſind jetzt Anordnungen
dahin ergangen, daß das Einſammeln von Beiträgen zu
Vereinszwecken, wenn es nicht auf Grund eines von dem
königlichen Ober Präſidium oder einer höheren Behördegenehmigten Statuts geſchieht, ohne Genehmigung des

königlichen Ober Präſidiums nicht vorgenommen werden
darf, in ſofern daſſeibe bei Perſonen erfolgen ſoll, von
welchen eine ausdrückliche Beitrittserklärung zur Mitglied-
ſchaft des Vereins nicht Statt gefunden hat, mögen ſolche
Beiträge auch thatſächlich bisher entrichtet worden ſein.
Gleiches gilt von dem Einſammeln ſolcher Beiträge zu
Vereinszwecken welche in den Statuten des betreffenden
Vereins nicht nach Zeit und Höhe beſtimmt ſind.

Nach dem Strafgeſetzbuche war ſeither den Gewerbe-
treibenden zwar nicht der Beſitz ungeſtempelter Maße
und Gewichte ſo wie unrichtiger Wagen, ſondern nur
der Gebrauch dieſer Gegenſtände rerboten. Die Pro-
vincialbehörden haben indeſſen jetzt Veranlaſſung genom-
men, das betheiligte Publicum darauf hinzuweiſen daß
dieſe Beſtimmung zu Anfang dieſes Jahres eine geſetzliche
Abänderung dahin erfahren hat, daß der bloße Beſitz ſo
wohl von ungeſtempelten als von unrichtigen Maßen,
Bewichten oder Waagen Seitens der Gewerbetreibenden
ſtraf. ar iſt. Bekanntlich wird bei den Reviſionen der
Maße und Gewichte c. welche ziemlich häufig und ohne
vorherige Ankündigung vorgenommen werden ſehr ſtreng
verfahren, und es iſt durch eine Beachtung dieſer neuer-
lichen Ankündigung manchen Ungelegenheiten vorzubeugen.

Schlachtlied der Montenegriner.
„Onamo, onamo! za brda ova“: „Dorthin, dorthin,

hinter jene Berge“ ſo heißt das vom Fürſten Nikolaus
ſelbſt verfaßte Lied, welches bei dem Ausmarſche der mon
tenegriniſchen Armee im Chore angeſtimmt und von dem
in Cettinje erſcheinenden amtlichen „Glas Crnagorca“ an
der Spitze des Blattes veröffentlicht wurde. Es lautet:

Onamo, onamo! hinter dle Berge,wo mein Czar hat einſtens vethront,

errliches Leben von Rittern umgeben,
Kamen die Feinde, nichts blieb verſchont.

Onamdòé, onamo! mocht Prizren fehen,
Prizren iſt mein, Prizren mein Herd!
Soll ich nur klagen? Kann nimmer entſagen,
Dort in den Boden bohe' ich mein Schwert!

Onamo, onamo.! Ruf' zu den Moördern
Unſeres Czaren mit Donnergewalt:
„Weg aus dem Lande, du peſtfaule Bande,
Heut' wird die Schuld, die alte, bezahlt

Onamo, onamo! hinter den Bergen
Grunet ein lieblicher, ſchatti er Jreundliche Seen, die Thaler die Hbhen,

luren und Felder das alles iſt mein!
Onamo, onamo hinter den Bergen,

Dort wo der Himmel den Boden ſteeift
Eines Stammes Glieder, vorwärts ihr Bruder,
Alle und alle die Waffen ergreift!

Onamo, onamo hinter den Bergen
Kettenbelaſtet das Brudervolk weint:
„Durſt nicht verweilen, zur Hulfe müßt eilen,
Rächet die Blutſchuld, vernichtet den Feind!“

Onamo, onamo ich räche die Vater,
Turkiſche Nacken ſtumpfen mein Schwert,
Breche die Ketten, die Rajah zu retten,
Frei ſoll mir werden der ſerbiſche Heerd!

Onamo, onamo hinter den Bergen,
Dort wo im Grabe Held Milos ruht,
Dort wird geſunden von ihren Wunden
Meine Seele durch tuürkiſches Blut!

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg, d. 13. Auguſt. Die Halle im

Schloßgarten, über deren Bau ich Jhnen vor einiger
Zeit berichtete, iſt außen nahezu vollendet und wird nun
durch die Dekorateure (Bernau-Berlin) im Jnnern feſt
lich gekleidet, um ſich des Eintritts Sr. Majeſtät des
Kaiſers Wilhelm würdig zu erweiſen. Nach dem Plan

des Zimmermeiſters Hetzer vom Zimmermeiſter Kops er
baut mißt ſie mit An und Vorbau 180 Fuß in der
Länge und 87 Fuß in der Breite Das von 10 Bindern
zu je 3 Sprengwerken getragene der Länge nach drei-
theilige Dach ſoll noch mit Wachstuch bedeckt werden.
Gas und Waſſerleitung iſt in die Halle geführt, um
eine entſprechende Beleuchtung zu ermöglichen und zwei
Fontaihen am Nordrande, wo der Porticus des Schloß
Harrenſakons angrenzt, und einen Waſſerfall am Süd
ende, wo der Eingang befindlich, zu ſpeiſen. Zu den
Seiten ſind die Tribünen für 2 Müſikcorps (des Thürin-
giſchen Huſaren Regiments Nr. 12 und des 7. Thürin
giſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 96) hergeſtellt. Der
für die Tanzenden beſtimmte mittlere, ſäulenfreie Raum
umfaßt ca. 285 Meter. Jm Vorraum ſüdlich ſollen
400 Gedecke (kalt) Platz finden, während den Allerhöchſten
und Höchſten Herrſchaften im Saale des Salons das
Diner ſervirt wird. Das Gotthardtsthor, das Sixti
thor, das Neumarktsthor und das ſogenannte „Krumme
Thor ſollen mit Ehrenpforten geſchmückt, der Weg vom
Schloß nach der Halle längs der Schloßgartenmauer in
eine via triumphalis umgewandelt werden. Der Land
wehrverein wird ſein Vereins lokal „Zum goldenen Hahn“
feſtlich ausſtatten, wie überhaupt unſere gute Stadt des
Flaggen und Laubgtwindenſchmucks nicht ermangeln wird.

Die Natur,
geatans zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniſſe und

aturänſchauung für Leſer aller Stände. Organ des Deutſchen
HumboldtVereins.) Herausgegeben von Dr. Otto Ule urd
Dr. Karl Müller von Halle. Neue Folge. alle, G.ch ke'ſcher Verlag. Abonnementspreis 3 Mark pro

uartal.
Nr. 34. Jnhalt: Das Aoſta-Thal. Von Otto Ule.

(Fortſetzung und Schluß.) Mit Abbildungen. Umwandelung
der Bewegung. Von Dr. Rudolf Schulze. (Schluß.) Aus

Von Carl Maria Friederici. (Fort-der Sternenwelt. iF. Hobirk, Wanderungen aufſetzung.) Literatur Bericht
dem Gebiete der Lander- und Völkerkunde. Geographiſche
Bilder: Ueber die Weſtkuſte von Bornev. Culturgeſchicht-
liche Mittheilungen Eine Karte von Braſilien. Todtenbuch
der Naturforſcher.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 12, Auguſt. Die Stimmung der heutigen Fonds-

und Actiendörw charakteriſirte ſich wiederum im Allgemeinen feſt;
die Courſe ſetzten auf ſpekulativem und beſonders internationalem
Gebiet höher ein und konnten ſich weiterhin gut behaupten und
theilweiſe noch etwas beſſeru. ieſer Bekichung waren einer
ſeits die gen alen ziemlich r en Notirungen von Einfluß,
während andererſeits die Reſervirtheit des Angebots die Befeſti-
gung der Tendenz am hieſigen Platze begünſtigte Jn der zweiten
Börſenhälfte machte ſich eine Abſchwächurg geltend, die gleichfalls
im Anſch.uß an ausg ärtige, allerdings auch politiſche Meldungen,
ſich ausbdildete und in den Schlußnotirungen mehrfach zum Aus-
druck kam. Der Kapitalsmarkt bewahrte dauernd gute Feſtigkeit
für inlaändiſche, ſolide J während die Kaſſawerthe der übri
gen Geſchäftszweige ziemlich behauptet aber wenig lebhaft waren.
Der Geldſtand bleibt flüſſig; im n betrug derDiskont- 214 o für feinſte Briefe Von den öſterreichiſchen Spe
kulationspapieren gingen Franzoſen zu höheren Courſen ziemlich
lebhaft um Ereditactien zogen gleichfalls etwas an, blieben a er
ruhiger während Lombarden feſt aber gee wenig beachtet
waren, Die fremden Fonds und Renten wieſen in ziemlich feſter
Haltung nur maätige Umſaätze auf; öſterreichiſche Renten feſt aber
ruhig Tuürken, Jtaliener Looseffekten c. behauptet. Deutſche
und preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand- und Ren-
tenbriefe verkehrten zu faſt unveranderten Courſen nur vereinzelt
tebhafter. Von Prioritaäten waren preußiſche feſt, Hannover
Altenbek III, Oberſchleſiſche 4 Stettiner 42 lebhaft. Oeſter-
reichiſche Prioritäten ſtill. Jn Eiſenbahnactien entwickelte ſich
ruhiges Geſchaäft; Rheiniſch-Weſtfäliſche Bahnen ſchließlich etwas
ſchwächer, BerlinPotsdamer feſt, Rechte Oder-Ufer-Bahn, Mag-
deburg Halberſtadt ſteigend und lebhaft BreslauSchweidnitz Frei
burg matt Bankactien und Jnduſtriepapiere waren im Allge
meinen behauptet und ruhig deren ſpekulative Deviſen etwas leb
hafter, Reichsbank, Diskonto-CommandltAntheile cher etwas
ſchwächer Preußiſche Hyxothekenbhnk Spielhagen etwas anzie
hend, Montanwerthe feſt, Boruſſia ſchwächer, Königſtadt Bauver
ein etwas beſſer.

Conſolid. Anleihe 4 104,90 Bf. Conſolid. Anleihe de 1876
4 97,20 bz. Staats Anleihe 4 97,90 bz. Staats Anleihe
1850-1859 4 98,40 bz. StaatsSchuldſcheine 3 94,20 bz.

Magdeburger Börſe, d. 12. Auguſt. Amſterdam kurze Sicht
169,25 Gd. do. 2 Monat Paris s Tage London 8 Tage
26,50 Bf. do. 3 Monat Conſolidirte Preuß. Staats Anleihe
a 104,90 Gd. Dampſſchifff.-Stamm- Actien 4 59,00 Gd.
do. Prioritäts-Actien 5 100,50 Gd. Magdeburg-Leipziger Eiſen
bahnActien 4 262,75 Gd. do. Lit. B. Actien 4 98,50 Gd.
do. Priobritäts-Actien 1. u. 2. Emiſſ. on 4“ do. Prioritats
Actienv. 1851 3. Emiſſ. 4 do. Prioritats Actien v. 1856

18362 4. Emiſſion 49 do. Prioritats, Actien v. 1866
1867 5. Emiſſion 4 do. P rioritaäts-Actien v. 1873 6.
Emiſſ. 4 de. Priorit.Actien 5. 1874 7. Emiſſ. a P
Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn Actien 4 102,25 Gd. do.
Stamm-Prioritäten Lit. B. 3 do. Stamm Prioritä-

77 u Oblig. 2. Emiſſ. 4 J
ebz. Daedtturs Wittenberg Stamm- Actien 3 do.

Prioritäts do. Stadt Oblig. 4,102,25 Gd. do. Allgem. VerſicherungsActien do. Feuerverſ.
do. Lebensverſ.

do. WaſſerAſſec.

1869 v. 100 4 98,25 P. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 4
98,6) P., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 P., do. von500 5 104,20 P. do. v. 100 595 104,30 P. do. Löbau

Lit. A. 3 88,25 G. do. LöbauZittauer Lit. B. 4
29
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Markktberichte.
Zagdeburg d. 12. Aug. Weizen 180-215 .4. Roggen 153

-185 Gerſte 170-—-195 Hafer 155--195 .4. pr. 1000 Ko.
Magdeburger Börſe, d. 12. Auguſt. Kartoffelſpiritus pr. 10,0600
Literproc. loco ohne Faß 50 bz.

Nordhauſen, d. 12. Angt (Pro 100 Kilogr.) Weizen 22
35 X bis 21 18 oggen 19 5 bis 18 .4&. 45
Serſe 18 67 bis 18 X. Haffer 20 bis

Leipziger Productenbörſe vom 12. Aug. Weizen per 1000 Ko.
netto 186 222 bz. u. Bf., geringer 150—170 Bf. unver
äandert. Roggen ver 1000 Ko. netto 183-—192 bz., fremder 157
—-170 bz. ſtill. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 150-190
C. Bf. Hafer per 1000 Ko. netto loco 174——194 bz. u. Bf.
Mais per 1000 Ko. netto loco 135 .4. Raps ver 1000 Ko. netto
310-—315 bz. ſteigend. Rapskuchen per 100 Ko. netto 16
bz. Ruüböl pr. 160 Ko. netto loco 68 bz., 69 Bf. per Sept.
Oct. 68 bz. 69 Bf feſt. Spiritus per 10,000 Liter ohne
Faß loco 49,50 Gd. beſſer.

Liverpool, d. 12. Auguſt. (Baum wolle Schlußbericht) Um
ſatz 15,000 Ballen, davon fur Spekulation und Export 3000 Ballen.
73 r gehandelt. Amerikaner und Surats auf Zeit
32 u d. er.

Middl. Orleans 6/ middl. amerikaniſche 6* fair Dholle
rah 4 middl. fair Dhollerah 4 good middl. Dhollerah 4
middl. Dhollerah 37 fair Bengali 8 good fair Broach new
fair Oomra 47 good fair Oomra 4 fair Madras 4 fair
Pernam 6 fair Smyrna 5, fair Egyptian 6/,.

Petroleum. (Berlin, d. 12. Auguſt) Pr. 100 Kllo loco
34 pr. Juli pr. Juli Aug. pr. Auguſt Sept. pr.
Sept. Oct. 30,4-—6 bz. pr. Oct. Nov. Regulirungspreis für
die Kuündigung Hamburg: Feſt,
loco 14,70 Bf. 14,60 Gd. pr. Auguſt 14,60 Gd. pr. Sept. Dec.
15,00 Gd. Bremen (Schlußbericht): Standard white loco
14,70 bz. pr. Sept. 14,65, pr. Oct. 15,10, pr. Nov. Dec. 15,230.
Höher. Antwerpen (Schlußbericht): Raffinirtes, Type weiß,
loco 35 bz. 36 Bf. pr. Aug. 35 bz. 36 Bf., pr. Sept. 35
bz., 36 Bf. pr. Oct. Dec. 36 bz. 36 Bf., pr. Sept. Dec. 36
bz., 367, Bf. Steigend. New-Pork (d. 12. Auguſt): Petro-
leum in New-Pork 17 do. in Philadelphia 175 Wechſel
auf London in Gold 4 D. 87 C. Goldagio 11

Weaſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 13. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt
1,70, am 14. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,70 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 12. Auguſt Vorm.
0,86 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 12. Auguſt. Am
Pegel 0, 8 Meter uüber 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. Auguſt 145 Centm.
unter 0.

Verzeichniß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten

und durch die Elbbrucke daſelbſt paſſirten Kähne.
Neuſtadt- Buckau. Am 11. Auguſt. Hartwig, Bretter, v.

Ruppin n. Schönebeck. Hamiſch, Guter, v. Magdeburg n. Mei-
ßen. Andrege, Steuerm. Gericke, Guter, v. Magdeburg n. Dres
den. Reuſchel, leer, v. Magdeburg n. Schönedeck. Strack,
Steuerm. Meyer, leer, v. Magdeburg n. Buckau.

Hamburg-Magdeburg. Am 11. Auguſt, WBecker, Roggen,
v. Hamburg n. Deſſau. Klauß, Krochenmehl, v. Hamburg n.
Magdeburg. Heſſe, Roheiſen, v. Hamburg n. Schönebeck.
Sonnenſchmidt, Roheiſen, v. Hamburg n. Magdeburg.
leer, v. Wittenberge n. Magdeburg. V. H. M. D.-C. Nr, 6,
Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. V. H.-M. D-C. Nr. 1,
desgl. Heſſe, leer, v. Legzen n. Magdeburg. Baak, Rohr,
v. Havelort n. Magdeburg. Focke u. Hahne, leer, v. Niegripp
n. Magdeburg.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung Herzogl. Je zu Deſſau wird der auf

etzden 19. und 20. September d. J. ange
markt) auf

te Krammarkt (Michaelis

den 26. und 27. September er.
und der auf den 18. September er. angeſetzte Viehmarkt auf

den 25. September er.
verlegt.

Coethen, den 13. Mai 1876.
Bürgermeiſter und Rath.

A. Joachimi.
Bekanntmachung.

Die Stelle des Amtsdieners für
die Aemter Sct. Ulrich u. Ober-
WVünſch wird am 1. October er.
vakant.

Qualificirte Bewerber werden
aufgefordert, ſich unter Vorlegung
von Zeugniſſen bis zum 25. d. M.
perſönlich bei mir zu melden.

Sct. Ulrich, d. 3. Auguſt 1876.
Der Amts- Vorſteher

von Helldorff.

Ein Zuchteber wird zu kaufen
jeſucht. Wo? ſagt Ed. Stück-

“h in der Exp. d. Ztg.

Ein Oekonom, welcher eirca 10
Jahr in Zuckerfabrik- Wirthſchaften
als Verwalter thätig geweſen, in
den letzteren Jahren ſelbſtſtändig
die Wirthſchaften geleitet,
geſtützt auf gute Empfehlungen,
bis 1. October oder auch ſpäter
ähnliche Stellung. Gefällige Of-
ferten beliebe man unter H. H. 7
poſtlagernd Friedeburg a/S. ein
zuſenden.

ſucht, g

Vacante Rectorstello
Die hieſige Rectorſtelle mit

einem Gehalte von 1500 Mark
incl. Miethsentſchädigung iſt zum
1. October er. anderweit zu be-
ſetzen. Bewerber wollen ihre Zeug-
niſſe baldigſt einreichen.

Wettin, d. 2 Aug 1876.
Der Magiſtrat.

Ein neuer Laden mit Zubehör für

Geſchäftslage der Stadt, kann jetzt
od. zu Michaeli a. e. abgegeben
werden in

Zeitz, Roßmarkt 19.

chtung.Ein ff. Reſtaurant mit Ke-
elbahn und Garten ſoll Ver

hältniſſe halber ſofort durch mich
verpachtet werden. (B. 10752.)

Otto Strobelt,
Altenburg, Carlſtraße Nr. 28.

Ebenſo ſind mehrere Hötels u.
Gaſthöfe zu verkaufen. D. O.

Frines Wintermalz

iſt noch zu haben in der Mälzerei
von G. Schulze Comp.

in Cönnern

Ein unverheiratheter Verwalter
wird als Waagemeiſter geſucht.
Meldungen unter Nr. 1985 beför-
dert Ed. Stückrath in d. Exp.

dieſ. Ztg.

jedes feines Geſchäft paſſend; beſter

Auetion.
Donnerstag den 17. d. Mts. von

Vormittags 9 Uhr 'an, werden im
Timmel'ſchenGehöft zu Weißen
fels, Promenade 757: 6 Arbeits
pferde, 2 Ponny (Hengſt u. Stute),
3 Rüſt-, 6 Kaſten-, 2 halbverdeckte
Kutſch und 1 Preſchwagen, Schlepp
und Rennſchlitten, 1Häckſelmaſchine,
Ackerpflüge, Eggen und verſchiedene
zur OeconomieWirthſchaft gehörige
Geräthſchaften, meiſtbietend ver-
ſteigert. A. Maennel,
G. 4 599.] Actuar.

Ein junger Mann, der ſeine
Lehrzeit in der Landwirthſchaft be
endet hat und empfohlen werden
kann, ſucht zum 1. Octbr. auch
1. Sept. Stellung als Verwalter.

Rittergut Untergreislau
bei Weißenfels.

Pätzold.
Unterzeichneter braucht Anfang

September eine Dampfdreſch-
maſchine zum Ausdruſch von 400
bis 500 Schock Weizen und 200
Schock Hafer und erſucht diejenigen,
welche eine ſolche zu verleihen haben,
um Einreichung ihrer Offerten.

Ludwig Nette,
Beeſenſtedt.

Am Sonntag d. 20.
r c. Morgens5 Uhr letzter Vergnü

gungs-Extrazug nach Berlin
(Potsdam) auf 6 Tage. Bil
lets mit Gtägiger Gültigkeit III.
Kl. 5 Mk. II. Kl. 7 Mk. 50
nur bei Steinbrecher S Jas-
per, Cigarrenhandlung am Markt.
Bonsbücher à 50

Für mein Tuch- u. Mode-
Waaren- Geſchäft ſuche ich per
1. October unter günſtigen Bedin
gungen einen Lehrling.

W. GottschalkK.
Eisleben.

Zum 1. October ſuche ich eine
erfahrene Kinderfrau, welche das
Aufflaſchen verſteht und gute Zeug
niſſe aufzuweiſen hat. Perſönliche
Vorſtellung nothwendig.
Rittergut Dieskau b. Halle a/S.

Frau von Bülow.
Feuerteste und diebessichere

Geldschränke u. (assetten
mit hermetiſchem Verſchluß empfiehlt
die Geldſchrank-Fabrik von

Louis Rinneberg,.
Mühlhauſen i/ Th.

Agenten erwünſcht.
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Beim Bau der Elſtervrücke bei Schkeuditz ſind:
124,1 m. Mauerwerk zu fertigen,

15 em. Platten Schockſteine und Werkſtücke zuzurichten,
70 em. Kieſelſteine, etwa 5 em. im Durchmeſſer groß,

214 em Porphyr-SBruchſteine,
'8 em. Platten und Werkſtücke aus den Nebraer Brüchen,

18 em. gelöſchter Kalk,
110 Tonnen Cement,
102 em. Kies und Mauerſand zu liefern.

Offerten zur Uebernahme der Arbeiten und Lieferungen, auch im
Einzelnen, unter Angabe der Preiſe, nehme ich in verſiegelten Briefen bis

Donnerstag d. 17. Aug. cr. 11 Uhr
in meinem Büreau entgegen, woſelbſt vorher die Bedingungen einge-
ſehen werden können.

Merſeburg, den 12. Auguſt 1876.
Der Bauinſpektor Danner.

BPinladunz
zur Verſammlung des Landwirthſchaftl. Vereins

der Kreiſe

Bitterfeld und ODelitzsch.
Mittwoch d. 23. Auguſt 1876 Vormitt. 10 Uhr

im Gaſthof „zum Prinz von Preußen“ zu Bitterfeld.
Tagesordunnng:

1. Erledigung der eingegangenen Sachen.
2. Bericht von:

a) Krabs Tornau über Clements Einrichtung kleiner
Wirthſchaften

b) Rathmann und F. Knauer über Prof. Richter's Ha
gelverſicherungsweſen

e) Dryander und Pfaff über Kartoffellege- und Hedrich-
vertilgungs Mafchinen.

3. Sind Verſuche gemacht worden, die Kartoffelfurchen ſchon im
Herbſt, vor dem Legen des Samens, fertig zu machen und wie
hat ſich dies Verfahren bewährt? (Frageſteller und Referent
Schwender--Delitzſch.)

4. Jn welcher Form ſollen wir unſerm Vieh die Kraftſuttermittel
verabreichen? (Frageſteller und Referent Winkler Hohenrota.
Corref. Fritze Tiefenſee.)

5. Welche Mittel ſind anzuwenden, um das Dumpfigwerden der
untern Getreidearten in der Scheune zu vermeiden? (Frageſteller
G. Tiemann.)

6. Welche Raſſe Rindvieh iſt die vortheilhafteſte für Wirthſchaften,
welche auf das Buttern angewieſen ſind? (Frageſteller und Refe-
rent Dr. Baumgarten. Corref. Feldmann--Juliushof.)

7. Sind die Dick'ſchen Extincteure chemiſche Feuerlöſchapparate
für die Landwirthſchaft von Wichtigkeir? (Frageſteller und Refe
rent Becker Leipzig.)

8. Wie bat ſich das neue Viehſeuchen-Geſetz im Vereinsbezirke be
währt (Frageſteller Bär Delitzſch. Ref. Pfeiffer--Bieſen.)

Unmittelbar nach der Sitzung ſoll auf einer Breite des alten
Schloß bei Bitterfeld eine Feuer Löſchprobe mit dem Dick'ſchen Ex
tincteur veranſtaltet werden.

Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden.
Zſchortau, im Juli 1876. Der Vorstand.

von Buſſe.
c

Dässeldorf, München, Paris, ondon, Cöla, Bublin, Oporto,
1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865.

Empfehlenswerth für jede Familie!
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der

heissen Jahreszeit, auf Reisen and Märscheu, als Zuceker-
wasser, Selters- oder Soda-Wasser mit

Boonekamp
of Maug Bitter,bekannt anter der Devise:
„Oceidit, qui non servat“,

*ag ev an

C erfunden und einzig und alleig destillirt von
S H. UVUnderberg AlbrechtC am Rathbause in Rheinberg am Niederrhein,

Hoſlieferant: 2S Sr. Majestät des Deut- Sr. Maj. des Königs S
W schen Kaisers u. von Baiern, 7v Königs von Prenssen, Sr. Kgl. Hoheit des S
D Sr. Königl. Hoheit Fürsten zu Hohen-S des Prinzen zollern-Sigma- 22 Friedrich von ringen, 2S Preussen, Sr. Kais. Maj. desS Sr. Kaiserl. Maj. des Sali. Abdul-Asis, S

Taikuns von Japan, Sr. Maj. des Königs
Sr. Kaiserl. Hoh. des Ludwig I. von 3Prinzen von Japan, Portagal,s0 wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzh,H.

Fürstl. ete. ete. Höfe.
Ein Theelöfſel voll meines „Boonekaomp of Manugj-

Ritter genägt für ein Glas von Liter Zuekerwasser.
Der „Boonekamp of Maug- Bätter ist in

ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in
Halle bei den Herren C. Müller, PDelicatessenhdlg.,
Wilh. Schubert gr. Steinstrasse 2; Theod. Voigt,
gr. Schlossgasse 7; in Bisleben bei den Herren
Julius Reichel, Otto Bodenburg; in Schaf-
stedt bei Herrn Carl Apel sowie allenthalben bei
den übrigen bekannten Herren Debitanten.

Paris, Nittenberg, Altona, Wien, Bremen, Kköln,
1867. 1869. 1869. 1873. 1874. 1875.

(4 'scher1 Salon (osellschaftsreisen
Die Schweiz u. die va/h

er ltalien,
S Spanien, u

e aris. London2 Preis 800 Mark.Alles Nähere beſagen»die Proſpekte, welche gratis zu haben ſind in

Carl Stangen's Reiseburean,
Berlin W., 43. Markgrafenſtraße 43.

Abreiſe a. 4. Sept. c.
Dauer 38 Tage.
Preis 1030 Mark.

Abreiſe a. 25. Sept. c.
Dauer 63 Tage.

Preis 2250 Mark.

Frankreich und die
ſchönſten Gegenden

in Spanien.

verſende ſolche zur Anſicht franco.

Receller Ausverkauf.
Heute verlegte ich mein Lager nach der I. tage meiner Wohnung

und verkaufe nun, um bis 15. September vollſtändig zu räumen,
alle Waaren zu jedem Preiſe. ren
er Alexander Herzheim,708. 708.

Halle'sche Actien- Bierbrauerei. Ich bin wieder in Halle
Mehrfach an uns gerichtete Anfragen haben uns anwesend.

veranlaßt, außer unſeren auf bairische und böh- Dr. ebhräcke
möäsche Art gebrauten Bieren, auch einfaches Kreisphysicus.
Bier einzubrauen, welches wir hierdurch empfehlen Ein Monteur, der zehnund vom 15. er. ab verſenden.

Jahre für ſich ſelbſtſiändig FabrikDie Direction
Sonntag ten 20. Auguſt er. ſoll der letzte dies- anlagen gebaut hat und über ſeinejährige e e i von Wallwitz, Tüchtigkeit ſehr gute empfehlende

e Rauendorf, Cönnern, Belleben und Sanders- Zeugniſſe har, ſucht eine Stelle als
leben nach Thale und zurück abgelaſſen werden. Billets Maſchinenmeiſter. Herren,
S ſind bis Freitag den 18. Abends an den betreffenden Billet- denen daran liegt, einen ſehr or-

kaſſen zu ermäßigten Preiſen, ſchulpflichtige Kinder zur Hälfte, zu haben. dentlichen u. tüchtigen Meiſter zu
haben, wollen ihre Adreſſe suh F.

an Schönheitsmiättel.

v

H. 430. an Rudolf Mosse,
Unter allen exiſtirenden Seifen ragt das von Carl Kreller, Che- Berlin W. gef. einſenden.

miker in Nürnberg, ſeit 40 Jahren fabricirte Bann d Atirona, als Ein beſtens empfohlener
feinſte flüſſige Toiletteſeife, mit beſonderer Auszeichnung hervor, junger Mann bisher im Lolonial
indem ihre Anwendung Hautunreinigkeiten jeder Art, als Flecken, waaren Geſchäft thätig, mit allen
Miteſſer, Puſteln, Flechten und Sommerſproſſen leicht und Contorarbeiten vertraut ſowie der
ſchmerzlos verſchwinden macht und dem Teint jene reine Weichheit engliſchen Sprache mächtig, ſucht
und ſammtartige Zartheit verleiht, wie ſie nur der geſunden und pr. 1. Octbr. Stellung als

blühenden Jugend eigen iſt. Da das an d'Atirona nicht im Min B hdeſten ſcharfe mineraliſche Stoffe enthält, iſt dieſe Seife auch für die uchha ter,
reizbarſte Haut verwendbar.

Preis eines Glaſes 1. 20 und 60 Reiſender. Gef. Offerten subAlleinverkauf in Halle a s. bei Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109, F. W. 4 1876 an die Annoncen
in Sangerhausen bei Lothar Sättig. Exped. von Daube S Co. in

m Leipzig erbeten.23 Eine nicht zu große, aber gutZu den bevvrkryenve Manövern eingerichtete Spuren
Steppderten ev woll. Schlafdecken n n tAnfragen sub G. H. 6145 be-

fördert Rudolf Mosse in
in reicher Auswahl zu Grossopreisen-

Beſtellungen auf

Leipzig.

Daumen Steppdecken
Lebrlings-Gesueb.

Für unser Prodncten- u.
Speditions-Geschäft su-
chen wir zum 1. Octbr. c. einen
jungen Mann mit guter Schul-
bildung als Lebrling.
Klinkhardt Schreiber,
Halle a/Ss., Neue Promenade 12.

Als etwas ganz Neues halte meine verbeſſerten, in! Pngl. u. Westſ. Sehmiede-
Keiner Ansstellung öbertroſffenen, außerordent- Kohlen,
lich practiſchen Westfälische GaskKohlen u.Her Staruibimäntel TiereTwickauer Pech-, Würfel
eneigter Berückſichtigung ergebenſt empfohlen und U. Knörpelkohlen-8 s ſ gung s pfob BRBöhm. Rraunkohlen (StückK-

u. Mittelkohlen),
Gascoak u. HolzKohlen

vorzüglichster Qualität und zu

werden in kürzeſter Zeit zu ſoliden Preiſen ausgeführt.

H. C. Weddy Pönicke,
Vntere Leipzigerstrasse Nr. 7.

Cauré Gr Naumburg a,S.,
Markt Nr. 65. den biſligsten Preisen empfehlen

Zur Locomobilen- Heizung empteblen unser La- ünkhardt Schreiber
ger vorzüglicher Zwäck. Steinkohlen zu billigsten Prei- Edel- Pfirsiche pro 100
seu. Hlinkhardt Schreiber. Stck. zu 12 Mk.; Reineclau-S e 400 zu 5 Mk Miä-s rabellen pro 400 zu 3 Mk.;I Z. e. irre Riürnen pro10 t. zu 4 verſendet in ſoPutzpasta, lider mb. ReinhardtSülberputz in Wachenheim (Rheinpfalz).

empfiehlt j Eine perfecte Köchin,
die Droguenbandlung vo H. Sohncke, Apotheler, e n atte ehe, u

i 2 (vorm. A. j 2 Frau Anna Volkmanngr. Steinſtr. 2 (orm. A. Kubisech) gr. Steinſtr. 2.

Auf dem Rittergute Bucha bei
Wiehe wird eine Wirthſchafterin
geſucht, die Milchwirthſchaft und
Küche verſteht. Gehaltsanſprüche
mitzutheilen.

Liebes Nahrungsmittel in löslicher Form
vielfach prämiirt,

Fabrik: J. Paul Liebe, DBresden,
als Nährmittel für Säuglinge, Reconvalescenten bewährt.

Jn Halle, Mücheln und Merſeburg in den Apotheken

e e Zeilen RadrihenG. Stockmann, Merſeburgerſtr. 13. et Entbindungs- Anzeige.
Heute früh gegen 6 Ühr wurde

4 9 meine liebe Frau Aline geborneMote l c 1 Eur O. Tauer von einem kräftigen Mäd
Geeg a Rnhein. h ve7 e m An 1976

Jn unmittelbarer Nähe vom Centralbahnhofe und omnitz, d. JDome. (Wagen vom Bahnhofe unnöthig.) f K. Rudloff.
Gute Zimmer. Vorzügliche Table Fhote. Entbindungs- Anzeige.
Reſtauration à Ia carte zu jeder Tageszeit. Heute wurden wir durch die

Preise sehr mässi g. (D. 4913.) Geburt eines muntern Knaben hoch

7 freut.Ein kräftiger junger Mann, Ein tüchtiger Barbiergehülfe wird erſ 7welcher die Kdchkunſt erlernen zum ſofortigen Antritt Tefucht von eis v h er
will, wird für ein großes Etabliſ- Anguſt Backoff, Barbierherr. Olga geb Reußner
ſement Leipzigs geſucht. Sandersleben, d. 12. Aug. 76.Auskunft wird ertheilt den 15. Verbindungs- Anzeige.
Auguſt große Ulrichsſtr. 57, 1 bis Gesnch. Richard Korn,2 Uhr. Einen TapeziererGehülfen, in Kaiserlicher Bankkassirer

in Breslau,feiner Polſterarbeit vertraut, ſucht
30 Stück Fettochſen auf Stand mit gutem Lohne W. l Eliüsabeth Korn

F. Kleine, geb. Michaelis,verkauft das Fabrikgut Mittel- Eisleben.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

edlau bei Cönnern. Tapezierer u. Decorateur. empfehlen sich als Neuvermäh

Erſte Beila c
ge

Correſpondent oder auch als



ne e

Erſte Beilage zu e 189 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).
tung

nen, Halle, Dienstag den 15. Auguſt 1876.
n en eit des Jahres Geld einzunehmen; ich brauche mein Geld erſt in B d tung des 2. be jSe Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung ſe Regel zu Neujahr, den iſt es ie S lieb, ſichere Schuld r Se mer erkamgen i re

bendlich Schaaren größerer Schüler auf demner zu haben an die ich mich im Nothfalle wenden kann ſieht n alla
ſolche ſonderbare Aeußerungen begegnen Einem nicht ſelten aus dem Exercierplatze ſich im Trommelſchlag üben und andere
Munde ſonſt recht rig Handwerker! Sie bilden ſich ein, kriegeriſche Künſte treiben.
die eingekenden Gelder in einem eiſernen Schrank verwahren zu r Vermiſchtes.muſſen und fuhlen ſich ſelbſt nicht ſicher vor der unzeitigen Ver

Das „Bamberger Volksblatt“ ſchreibt: Der Bis-gr. r e T Pas t I hnſie getinſch ſparreditvereine, keine Banken und ſolide Banklers, als ob es kein ckattentäter Kull bek ich jmarckattentäter Kullmann, we cher bekanntlich im ZuchtContocorrent und keine Check ar Wer nur einmal hauſe St. Georgen ſeine Strafe abſittt, wird ſich nächſtens
wegen Widerſetzlichkeit vor dem Bezirksgerichte in Bayreuth

aus Bayreuth.
Bayreuthb, d. 13. Auguſt. Der Erfolg

der heutigen Aufführung des Rheingold war
über alle Beſchreibungen glänzend. Nach
dem Schluß wurden Wagner und alle Mit-
wirkenden viertelſtundelang gerufen, erſchie
nen aber nicht. Der Kaiſer und der Groß

erfahren hat, wie bequem und verhältnißmäßig billig es iſt, beim
Bankler nicht nur eine fortwährende Gegenbuchführung, ſondern

d ch die Haupteaſſe zu haben, der wird auf den „Feuerfeſten“ gern zu verantworten hab Derſelb iniherzog und die Großherzogin von Baden zu en. Derſelbe hatte vor einiger Zeithn harre nut der Vereine g W die ganten ehe van e et nen Varr ruht die Bitte um Vegnadizung an den
Jabrik- zend illuminirte Stadt und wurden enthu- im Wahe liegen laſſen zu muſſen, ſie gicbt dem Geſchäftomanne Fürſten Bismarck ſtellen zu wollen. Der Vater hatte

ſeine ſiaſtiſch begrüßt. Keie Zerkägung J ſkeee r dieſes Anſinnen zurückgewieſen und darüber ſcheint Kull-b erſpart ihm vermöge des ebenſo einfachen als beguemen Anweiſungs i ihlende Bayre uth, d. 14. Aug. Ubr WMorg. verkehrs eine Maſſe von Weiterunzen, Geldſendungen u. dergl., r a n e Times r Genug,
lle als Der Kaiſer beſichtigt ſoeben das alte Opern fägt er ſeinen Wechſelaccedten den Zuſatz: „zahldar bei N. N. Sagen er Vormittag hr zu einem
erren, haus und wird heute Abend noch der Auf- hinzu, ſo droht ihm kein Wechſelbote mehr am Veefalltage mit Spaziergang abgeholt werden ſollte, ſtürzte er ſich plötzlich
hr or- führung der Walküre zanwohnen. Nachts Proteſt und Gerichtsvollzieher auf den Aufſeher, ſchlug ihn mit einem Waſſerſchaff gegen
ter zu halb Ihr wird Se. Majeſtät über Hof nach r Wüfti men beſſerer Er die die Stirne, ſo daß dieſer beſinnungslos zu Boden fiel, und
ub P. Babelsberg abreiſen. m ſein Er ſarchtet mit der Wahrung oder quittirten Rechnung Konnte nur durch andere Mitgefangene von weiteren Miß
Se ſeine Indes zu beleldigen oder zu verſcheuchen. Aber welcher Art handlungen abgehalten werden.

e en ne Wehen ar an ſehe Geſchehe gehlekn Civilſtands Regiſter der Stadt Hallinfü z t enn eine Wohlthat für ein ſolides Geſchaft?. Jedenfalls gehören -Regiſter der Sta alle.An e e e r r r elonial eit Jahren mehrfa er w. ude des fremden Ramſchers ſtürmen und hier baar eb F.allen regt immer weitere Kreiſe. Wie die hieſige ſo beſchäftigte an während ſie dem einheimiſchen ſoliden Geſchäftsmann gnſege e gen Seiten J er derer W S

iwui t ſchuldig bleiben wollen! Warum kann denn der fremde Ramſcher S rgheie der ſich neuerdings auch die Leipziger Handelskammer mit ſelbſt gute Waaren billiger verkaufen als der einheimiſche Kauf- Ken Frerzlause h t Hörfner, Klausthorſtraße
ſucht dieſer Frage. Ein de bezügliches in Nr. rein mann? Antwort: weil er nur baar verkauft und alſo auch baar A. M. Th. Viucten Diputs G. A. Staärk, Halle, und

„Leipz. Tagebl.“ von Dr. Genſel verfaßtes Rundſchreiben einkaufen kann weil er ſein armſeliges Betriebscapital im Jahre Eheſchließungen: Der Tapezirer H. F, F. Rodewald, Uelgen
bieſer Kammer beſpricht zunächſt die unſern Leſern zur zehn und nehrmal umſchlägt. HVon der ſchlechten Ramſchwaare und J Dommeregiy, Ranniſcheſraße e. Der
Genüge bekannten Vortheile der Baarzahlung, das Mun reden wir nicht; das wirthſchaftlich gebildete Pub,ikum hutet ſich Kaſſirer a. d. Reichsbank R. Korn, Breslau, und Menüze be ar davor.) Der einheimiſche Geſchäftsmann verſuche es nur, conſequent 8 5 Michae n 66 r G.ch als chener Verfahren zur ehe en und h und energiſch die Baarzahlung zu begünſtigen, auf die Gefahr hin, E. gen s t G.

n sub dann die Hinderniſſe, welche ſich derſelben entgegenſtellen. einige querköpfige Kunden zu verlieren dann wird er auch billigere er Feb uoncen Aus dieſem Theile des Circulairs heben wir Folgendes Preſſe machen ünd jede Coneurrenz aüshalten können. dere et Dachteer gr. W Horn e teub,
cen Es heißt daſelbſt wörtlich: Sollte man es fur möglich halten daß das Baarzahlungs- glaucha 17, und M. F. A. A. Zöüner, Sie Ober
o. in hervor. bei feſter Zahlungsbedingungen iſt alſo das Syſtem nicht blos in der Unerfahrenheit und dem Schlendrian, Schuhmacher F. A. Denke und F. e. A uAcgindeni er W ſeſer u ne ar dahlel e. ſondern auch in unſoliden Abſchten ſeine Gegner ſinde? So it Geboren: Dem Kaufmann H. Morit ein Sebn Muitünt
er aut Zanrhindeent dihren Peſhafterennden er aller Dinge Vor r r auch v a berg 10. Dem Maurer W. Gebhardt ein Sohh Sdinen

o n der Rechnungsſtellung ſeien, weil ſie längere Ze erle e cufen. s Verzu gzinſen bei verſfäumter ontrole un orrectur zu befürchten ren unden mehr auf- Nr, 12. Dem Schloſſer E. Stephan einegekehrt auf den feſten Baarpre zuge ſchreiben könnten, als recht und billig wäre. Zur Ehre der Munch Tochter, gr.ne t terte ne e et n e e nene n de en e e egleich beim Einkauf oder bei der Rechnungsſtelung bekannt ge an rendß Andurch teingen? e h S Lage W igs Dem Kaufmann H. F. Lauterhahn eine
geben werden, damit er erſehe welche Vortheile ihm bei Baar aplungereform anſchließt ochter, Königsſtraße 5. Dem Poliz -Commiſſar C. Ebert

b ſadiung und welche Nachtheile ihm bei ſaumiger Zahlung erwach- Vletſe r ein Sohn große Märkerſtraße 27. Dem Tapezirer A.en, daß dann aber auch jene Bedingungen eonſegnent und die gute u et r e r Traxdorf ein Sohn, Marienſtraße 5.
gleichmäßig gegen Jedermann in Anwendung kommen. ſchaftlich Wohlthat für Alle, um eine Ehrenſache, um einen ge Geſtorben: Des Goldarbeiter H. Korſchus Sohn, Carl Hugo

u. ichts würde der ganzen wohlthätigen Reform, wie dem An e Paul 2 Monat, BHrechducchfall, Geiſtſtraße 59. Et su- h Geſa freute ehe ſchaden, als wenn es bekannt würde, riecht r. uncheliche Tochter, 1 Monar 13 w.
einen ſaß die Zahinnt bedingungen rei ſie a yh de re aber ebenſo i iſt es daß bitr wir In abderen Lſertlichen Ka Deuhe Ligre n

Faet uden z ſ. Fe 5.Sehul- ges rechtlichen Geſchäftsleuten zu thun zu haben, e ige Zpammwenſteben aller Einſichtsvollen den Sieg her t r n F. Jahr Mo

trogen worden wäre. alswirbels, kl. Ulrichs-wer h ten e reren ar t h nen len en derit d ufer in der Au reibung der nungen I engaſſe 8.T n e legung Wo irgend möglich, ſollte jede Aus der Provinz Sachſen benarbeiter Friedrich Sch eſler z 3 6 w.
iede- Lieferung von einer Facturg oder Rechnung begleitet ſein. Manche r Weißenfels d. 13. Auguſt 1876. Sicherem ödem, Kgl. Klinik. Bertha Schetkge, 17 Jahr 8 Monat

Geſchäfte bringen es allerdings mit ſich, daß nur eine größere An Vernehmen nach wird die im Bau begriffene „Bahnhofs- 19 Tage Rippenfellentzündung Kgl. Klinik. Der Dienſt-
en u zahl Poſten in einer Rechnung zuſammengefaßt werden karn. An Frücke“ über die Saale in näch ſter Zeit fertig ge knecht Heinrich Höcker, 23 Jahr 1 Monat 20 Tage, Menin-

Katt aber nun die Rechnung regelmäßig am Ende eines jeden ücken Uber die Saale in nacſter 2t weit fertig ge gitis, Kgl. Klinik. Der Kutſcher Louis Loth, 31 Jahr
Monats auszuſchreiben, nene mehrere Monate zuſammen ſtellt ſein, daß dieſelbe gelegentlich des am Sedantage ab- 7 Monat 3 Tke Bajonettſtich, Digconiſſenhaus. Der

irfel kommen, und auch z begnügt man ſich damit, dem Kunden die zuhallenden Kinderfeſtes proviſoriſch dem Verkehr übergeben Stublmachermelſter Friedrich Adolph Dreyhaurt, 53 Jahr

e en en ehe den kann Es wird der herſſteleng der Sach net ne e n ne etüek- r i in aufmerkſam zu man Der gufmerrk mit um ſo größerer Spannung entgegengeſehen, als das Rückegratſpelt, kleine Schloßgaſſe S. Jes Vietaglſee,
händler G. Welſe Sohn, Otto Carl, 12 Tage Schwache,igentlichen Saalbrücke nPaſſiren der eigentlichen Saalbrücke wegen der zahlloſen Ackerſtraße 5

Kohlen, Oel- c. Wagen, die dort Jahraus Jahrein den
fame Geſchaftsmann ſollte dies nie unterlaſſen, ja er ſollte, um

m ſeiner Erinnerung (die ja auch im Intereſſe ſeines Kunden liegt)
u geben, ſofort eine Quittung oder ein Wechſel-n Pige h ieſen Von den Münchener Baar Staub aufwirbeln ne den Fußgängern oft kaum Platz Meteorologiſche Beobachtungen.

ehlen kern wlrd das kein einziger übel aufne men, dieibt zum ungenirten Vorbeigehen laſſen, höchſt unangenehm ge reriber. m ja doch die Wahl, ob er die Tratte agcceptiren oder aber ſo worden iſt. Uebrigens gereicht die neue Brücke, wenn Luftdruc 33523 p. e 33772 P. henre o z Tagesmſtrer
o 100 fort den entſprechenden Geldbetrag S3iglich der Wechſaeieſen ein ſie erſt fertig ſein wird, der Stadt zur Zierde. Eine Dunßdruck z p. e. 248 e. h 3 k.
Iau- ſenden will P ich n eiſerne, ouf zwei Entpfeilern richende und ſonſt ſich ſelbſt Rel. Feucht. 57,1 t 23,7 pCt. 657,5 vCt.
Mi- e ar Tun das weiß ich noch nicht.“ So gefährlich das tragende Brücke, führt ſie direkt vom Fahrdamme am Bahn- w rm 12 w. R. 19/8, G. R. 16,8 G. R. 16,5 G. R.

Mk. ſogenannte „Gefälligkeitsgecept“ und die „Wechſelreiterei“ über hof direkt nach dem Schulplatz, von wo man durch die Anſicht öllig peiter eine r völlig teit S
m pro haupt iſt, ſo unverfänglich iſt der ſolide Wagen wech Wer kurze kleine Kalandgaſſe direkt auf den Markt ſtößt. Zeitz p er rung. s heiter. beiter h
u ſo. dennoch mit dem Wechſelrecht nicht in Berührung Jn Betreff des Sedanfeſtes ſei bemerkt, daß daſſelbe wiein ſo kommen will nun der wird, falls er überhaupt rechtzeitig zahlen Jahre auf der ſ ten Bu Anguſt. ſMorg. J Uhr ſRachm. en 77 T agesmlttelkann und wil t ſich mit ſeinem Seicäſteſternd leicht einlgen. im vergangenen Jahre auf der ſogenannten ürgerwieſe Luftheuc (330,72 P. e 335,95 P. e 35, 12 v

Der eben berührte Uebelſtand hängt innig zuſammen mit einem am Bade durch Abhaltung eines Kinderfeſtes en gros in Dunſtdruck 3,91 P. e. 3,19 p. z. 3,86 p. e. r
falz) anderen, den wir kurz als die Ungeſchicklichkeit im Geld lebhafteſter Weiſe wird geſeiert werden. Ein paſſenderer Rel Feucht.) 53,8 yCt. 27,2 Et. 28,8 Et. 13,3 t.

a ver kehr bezeichnen können. Trotz der großen Anzahl von Bank- Tag konnte für das Kinderfeſt nicht gewählt und dem Wſtparme 15,3 G. R. 21,6 G. R.] 16,4 G. R in 6 R
hün, inſtituten und Vorſchußvereinen exiſtiren noch immer Gewerbetrei- ationalen Feſttage kaum eine größere Ehre angeihan Wind w. o e 1
sucht bende und Händier, die nicht recht wiſſen was ſie mit ihrem Geide à ar e Haast völlig heiter ſoöllig heiter ſoöllig heiter ſvollig heite

anfangen ſollen. „Es iſt mir gar nicht lieb, zu jeder beliebigen werden, als daß man die Jugend in ſo ſinniger Weiſe die oikenf. s veiter.

n ſodann alte Waffenrüſtungen, Möbel, diverſe Einrichtungsgegen Einige folgende Räume ſind mei ü i nWürttEin Spaziergan durch den Münchener ſtände, Meßgewänder, die älteſten Producte der Buchdrucker duſtrie gewidmet. Neben den Pracht n r

h a bei kunſt, Wappen, Prunkgefäße und vieles Andere, welches uns von Speman fſtä aGlaspalaſt. t pemann, Ha fſtängl und Hallberger ſind beſonders Kunſtafterin ein überſichtliches Bild der hohen Vollkommenheit des damaligen möbel, Pianos, Gold und Silberwaaren, unter dieſen beſont und Während drüben in Philadelphia die ganze gebildete Welt Kunſtgewerbes und der Erfindung bietet. Außer dem Schreib deis Schwäbiſch Gmünd, dann kunſtvolle Stickerei r
ſprüche im Wettſtreit auf allen Gebieten menſchlicher Kunſt und Wiſſen tiſch, einem Fauteuil und dem mit Perlmutter eingelegten Noten ten. Ein eigener Raum gehört den Werken der Schuſ de

ſchaft ſich zuſammenfindet, ringt hier in München das deutſche pult Friedrichs des Großen, welche Gegenſtände der deutſche kunſt, der Eiſengicherei und des königl. württemb Wien
Vaterland mit OeſterreichUngarn und wenigen anderen Staaten Kaiſer ſelbſt zur Ausſtellung überſandt hat, ſind beſonders die Hüttenamts Waſſeralfingen, ſowie feuerfeſten
auf dem engeren Felde der Kunſt und des Kunſtgewerbes um Kſleinodien des Herzogs Albrecht von Baiern und der Anna allen Größen und Formen In dieſer Abtheilun eſſen J

n. die Palme des Siegers. Und wenn jene Ausſtellung an von Oeſterreich aus den Jahren 1544 1555, ſowie der eigen auch die Gemälde der hervorragendſten Meiſter: Die en m
e. Reichthum und Mannigfaltigkeit der unſern auch überlegen thümliche Brautwagen hetvorzuheben, welcher ſeiner Zeit dem tiſchen Bilder Makart's, und in einem anderen Gemg
wurde ſein mag, an Wetken des fleißigen ernſten Strebens und der Churfürſten Johann Friedrich dem Großmüthigen bei ſeiner berühmten Bilder von Piloty, Lenbach Defregger, Richter und

zeborne künſtlichen n r des n e an e t mit r von S lin g anderen Meiſtern. täd nicht nach. Ueberzeugen wir uns ſelbſt und beginne och treten wir heraus aus den Werken der Väter und Durch ein kleine eMir Wanderung durch die weiten Räume des Glaspalaſtes. wenden wir unſere Blicke zu den ebenbürtigen Werken der gunſtwekeg geſhmhang un en e e n
876. Gleich beim Eintritt bietet ſich uns ein ebenſo harmoni Jebttjzeit. In den zwei durch den mittleren Transſept abge öſtlichſten Flügel, in welchem eine reiche Auswahl von Aue
off. ſcher, wie überraſchend ſchöner Anblick: wohin das Auge ſieht, theilten Räumen befinden ſich im öſtlichen Füügel größtentheils bildern, Malereien, Zeichnungen, daneben eine große Sammlung

glänzende Werke deutſcher Kunſt und Geſchmackes. Jm mitt die norddeutſche, ſächſiſche württembergiſche, badiſche und heſſiſche, von Prunkgefäßen in Gold, Silber und Kryſtall, zu ſehen iſt
e leren Transſept erhebt ſich zwiſchen reizenden Blumenanlagen im weſtlichen die öſterreichiſche und baieriſche Ausſtellung. Schon Der Saal neben dieſem enthält brillante Zeichnungen aus Fauſt
ch die die Koloſſalbüſte des Königs von Baiern, hinter derſelben, um der Raum beim Austritt aus dem abgegrenzten Raume der Alter und Zeichnungen nach ausgewählten Kunſtwerken der Reichen
en hoch geben von Meiſterwerken der Plaſtik, ſprudelt hoch eine Fon r bietet ein an ren Hier n wir Kapelle in München.

raine auf, rechts und links ſind hohe Flaggenſtangen mit den ganze Zimmereinrichtungen in den reinſten Stpylarten zuſammen Eines der ſchönſten Zimmer1876. deutſcher Staaten; weiter zurück zur Rechten geſetzt, von hervorragender Schönheit die Gemächer des Cölner das jetzt feigen Wagen e erench
r nd Linken die Büſten des öſterreichiſchen und des deutſchen Meiſters Pallenberg, daneben die brillanten Ausſtellungen der und des Luxus aus allen deutſchen Landen geben uns hier ein
er. Kaiſers. gräfl. Stolberg Wernigerode ſchen Factorei und viele herrliche ſchönes Bild der Induſtrie und des Kunſtfleißes. Zwiſchen

Treten wir zuerſt über dieſe prächtigen Räume durch ein Gold und Silberwaaren der norddeutſchen Jnduſtrie. prachtvollen Blumentiſchen, herrlichen Oelgemälden befindet ſich
vergoldetes Gitter, über welchem die Worte ſtehen „Unſerer Wenden wir üns zunächſt in den erſten Theil der in dieſem Saale auch das von der bayeriſchen Armee dem ver

rer Vater Werke Fürſten und Völker haben hierher die koſt preußiſchen Abtheilüng. Ein großes Gemach, zur Rechten zwei ſtorbenen Prinzen Karl von Bayern gewidmete Prachtalbum,
barſten Kleinodien geliefert; beſonders hervorzuheben find die reizend ausgeſchmlckte und eingerichtete Zimmer von Mainzer ein Werk gleich hervorragend durch künſtleriſche Erfindung wie

n auf einer kleinen Erhöhung befindlichen Juwelen der königl. und Cölner Meiſtern, zur Linken neben werthvollen Gemälden, feine und fleißige Ausführung.
Schatzkammer und der Reichen Kapelle in München welche Küpferſtichen c. Erzeugniſſe der königl. preußiſchen Staats (Fortſetzung folgt.)

näh vom König von Baiern zur Verfügung geſtellt wurden. Jn druckerei, führt uns in dieſelbe. Beſondere Etwähnung unter
h den offenen mit prachtvollen Gobelins behängten und mit ver all' dem Schönen und Koſtbaren verdienen die herrlichen Pro
r ſchiedenen Kunſtmöbeln ausgeſtatteten Gemächern hat auch die ducte der Eiſen und Silber Bergbau -Actiengeſellſchaft Mägde
ge werthvolle Ausſtellung des Kenſington Muſeums in London ſprung und die Ausſtellung der gräfl. Schaffgotſch ſchen Glas

ihren Platz gefunden. In den deiden Seitenflügeln treffen wir fabrik Joſephinenhütte.



S ga denke zug E. tet
Bisenbahnfahrten. Courlerzug, S Schnellzug, P Perſonen,

a der RichtungBerlin 4 u. 35 M. Meg. (C.), 5 U. Mrg. (P), v U. s M. Vw. (P,
mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 15 M. Vm.), 1 U. 36 M.
Nm. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 3 U. 21 M. Nm. 5
47 M. Nm. (0), 6 U. 20 M. Ab. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nachDeſſau U. 25 M. Ab 9 u. 5 M. Ab. (0).

Ankunftin Halle: 4 U. 24 M c (P), 10 U. 2 M. Vm. 85
11 u. 29 M. Vm. (c), 5 U. 22 M. Nm. 10 U. 58 M. Nchts. (0),
11 u 30 M. Nehts (D).

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 u. 23 M. Vm. (7),
2 U. Nm. (P), 8 U. Ab.

Aukunft in Halle: 7 U. 29 M. Vm. (P), 1 14 M. Nm. (P),
5 U. 37 M. Nm 8 U. 45 M. Ab. (F).

Nach Vienenburg (uüber Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M.
Vm. (8), 11 U. 12 Vm. (P), 1 U. 44 M. Nm. (P), 6 5 M Ab. (P)

Ankunft in P 8 N. 15 M. PVm. (P), 1 U. 6 M. Mitt. (P5,
5 U. 30 M. Nm. (P), 8 U. 34 M. Ab. (B).

Nach Guben (uüüber Cottdus) 8 U 5 M. Mrg. (8), 1 U. 38 M. Nm. (P),
7 u. 28 M. Ab (P), welcher gegen 10 U. 28 M. Ab. in Falkenberg eintrifft
und 5 U. 49 M. Mryg. weiter fährt,

Ankunft in Halle: 7 ü. 39 M. Vm (von Falkenberg), 12 31.
54 M. Nm 7 U. 26 M. Ab.

N

M. Nm (6), 5 U. 5-
10 U. 52 M. Ab.

4 M.
P).

9 U. 41 M. Vm. (DD, 1 U. 26 M. Nm. (D), 5 M. Nm. (P), 5 U.
ch c (P), 7 U. 6 M. Ab. (8), 8 U 48 M. Ab. (E), 1 U. 52 M.

yts. (D).
Nach r r 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm. P 10 u

12 M. Vm. (P 11 U. 35 M. Vm. u 1 u. 55 M. Nm (D) 5 U.
47 M. Nm. P), 8 U. Ab. 11 U. 5 M. Nchts. (8). Die mit
bezeichneten Zuge haben bei Großheringen Anſchluß an die Saalbahn.

Die Abfahrten der Saal-Unſtrut-Bahn von Großheringenerfolgen
9 U. 19 M. Vm., 4 U. 50 M. Nm 10 U. Ab.)

Aukuuft in Halle: 4 U. 28 M. Mrg. (S), 7 U. 56 M. Vm. (P),
11 U. 4 M. Vm. (B), 1 U. 16 M. Nm. (D), 5 U. 25 M. Nm. (P), 5 ü.
41 M. Nm. 9 Ab. (8), 10 U. 45 M. Ab. P

4 S 2 8 2

d 2 U. 45 M. Nm.
in Salzmünde 4 u.) Von a Arhs Mrg.

er 774 U.

(Ank.
(Ank, hier

Bekanntmachungen.

Eine Elementar-Lehrerſtelle
an unſeren bürgerlichen Schulen iſt durch plötzlichen Tod ihres Jnha-
bers vakant geworden und baldigſt wieder zu beſetzen. Gehalt nach
reviſor. Prüfung 975 (vorher 900 ſteigt nach 3 Jahren um
75 nach weiteren 5 Jahren um 300 und ſodann bei Bewäh-
rung von 5 zu 5 Jahren um 150 bis 2100 Bewerber wol
len ihre Zeugniſſe nebſt Lebenslauf an uns einſenden.

Torgau, den 12. Auguſt 1876.
Der Magiſtrat.

Preußiſche Kenten- Perſicherungs- Auſtalt.
Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen

ſind im Jahre 1876 bereits
1. 1136 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1876 mit einem Einlage-

kapital von 96,004 Mark gemacht und
2. an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 188,870 Mark

S Pfge.
kinge gegen

eue Einlagen und Nachtragszahlungen können ſowohl bei un
ſerer Haupt- Kaſſe Mohrenſtraße Nr. 59, als bei unſeren
ſämmtlichen Agenturen gemacht werden.

Auch können ebendaſelbſt die Statuten, der Proſpect unſerer
Anſtalt und der Rechenſchaftsbericht pro 1875 unentgeltlich in Empfang
genommen werden.

Berlin, den 8. Auguſt 1876.
Direction der Preußiſchen Nenten-Verſicherungs-Anſtalt.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung erkläre ich mich
zur Auskunfts- Ertheilung und zur Vermittelung von Einlagen, Nach
tragszahlungen und Rückgewährungen bereit.

Halle, den 14. Auguſt 1876.
Jordan, Stadtrath,

Haupt Agent beſagter Anſtalt.
e i Ein im guten Zuſtand befindl.Scſcelyſgeſt Hans (ausseris r

Hof u. guten Hintergebäuden
Ein feines Reſtaurant mit Logir nebſt bequemer Einfahrt u. anlie

Wirihſchaft und ſehr ſchönem Gar gendem Garten, zu jedem Geſchäft,
ten, alles noch faſt neu u. vollſtän auch für einen Arzt ſehr paſſend,
dig, iſt ſofort preiswerth mit 18- jſt zu verkaufen. Von wem? ſagt
20,000 Mark Anzahlung zu ver Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
kaufen u. kann jederzeit übernom-

men werden. Ein tüchtiger j. Mann, in derOfferten unter H. 53135 beförd. ColonialwaarenBranche u. Buch-
Haasenstein Vogler führung erfahren, ſucht baldigſt
in Magdeburg. Stellung. rei r sub S. I8.

Ein junges Mädchen, Leipzig, Sophienſtraße 27 2 Tr.welches läßgere Zeit in erbeten. [H. 31026.
einem

Ein Rittergut, Stundenr J. Ranges von einer Sia der Berlin
eonditionirte, Görlitzer Babhn, von 1250

ſucht z. I. Septbr. ander Htrgn. Areal, 624 Mrygn.weite Steiung. Gefl. Offert. Acker größtentheils Wegen

u. abgebrannt.

sub H. 2125 an Haasen-
stein C Vogler, Hallea/S. erbeten. [H. 52126.

Haus-Verkauf!
Ein Wohnhaus, welches ſich zu

jedem Geſchäft eignet, und in ſchön
ſter Geſchäftslage zu Bernburg
liegt, ſoll Familienverhältnißhalber
ſoſort verkauft werden. Käufer
wollen ſich gefälligſt an Herrn A.
Valdix, Bernburg, Wilhelms-
ſtraße, wenden.

boden, 70 Mrgn. Wieſen, 30
Mrg. Karpfenteiche, das Uebrige
Kiefernwald, mit ſchönen
Wohn u. Wirthſchaftsge-
bäuden u. eompletem Jn-
ventarium ſoll für 75,000
verkauft werden.

Ein Haus in Verlin würde
unter Umſtänden in Zahlung
genommen werden. Der
Oekonomie Jnſpector Hartwäg,
Holzdorf an der BerlinAnhalter
Bahn, giebt nähere Auskunft.

Theure Glaubensgenoſſen!
Die nur von Juden bewohnte Stadt Kupiſchock im Ruſſiſchen Gouvernement Kowno iſt gänzlich

Glaubensgenoſſen zur Hülfe aufzurufen.
Vierhundert Wohnhäuſer mit allen Nebengebäuden, Speichern, Läden, in einem Umkreiſe von etwa

ſechs Werſt gelegen, ſind verbrannt
reichen Schatz von Sephorim ſind mitverbrannt.

Mit den Klagen der Verzweiflung meldet man uns dieſes Unglück und fordert uns auf, die

Die große Synagoge, mehrere Bet- und Lehrhäuſer nebſt einem
Nichts iſt gerettet, nichts verſichert.

Kupiſchock war ausnahmsweiſe ein wohlhabendes Städtchen es war ein Stapelplatz des ausgedehn-
ten Litthauiſchen Flachshandels.
Mill on Rubel angegeben.
arm und obdachlos dem Elend und der Verzweiflung preisgegeben.

Eilet, helfet edle im Wohlthun unerſchöpfliche Glaubensgenoſſen!
Memel, Anfangs Auguſt 1876

Das Lokal- und Grenz- Comité der „Alliance Israél. Universelle“.
Dr. Rüälf,

Rabbincr. S. 4. HohemRabbiner,

Große Läger ſind verbrannt; der Geſ mmiſchaden wird auf nahezu eine
Etwa Dreitauſend an Wohlſtand gewöhnte Menſchen ſind mit einem Schlage

Flias Fcehr,
Vorſteher der r unddes BethHami raſch.

Spenden ſind an unſeren Caſſirer, Herrn Kaufmann Elias RBehr d oder an
reinen der beiden Mit unterzeichneten zu richten. Spendenliſten werden in

litiſchen Zeitſchriften veröffentlicht.
ei israe-

Ich bin bis zum I. Sept. von Halle a e un ſener du vt.
abwesend. G. Weinert, Zahnarzt.

Bäühnenfestspiele in Bayreuth.
Zweite Aufführung

am 20., 21., 22. u. 23. Auguſt,
Dritte Aufführung

am 27., 28., 29. u. 30. Auguſt.
Bankhauſe Friedrich Feuſtel zu beziehen.

Wohnungen für Eintrittsberechtigte vermittelt Herr Officiant Ull
rich hier.

Eintrittsberechtigungen hierzu à 300. ſind erhaltlich und vom

i. 8351a2.
Der Verwaltungsrathi.

Die Dresdner Lombard- und Commissionsbank,
Dresden, Marien-Strasse Nr. 2,

gewährt Darlehne in jeder Betragshöhe auf Warren aller
Art, Gold, Silber, Pretioſen, Staats und courshabende Jnduſtrie

großen Lombarden die Zinſen
nach Uebereinkunft unter Zuſicherung ſtrengſter Discretion.

Auch kauft die Bank ganze Waarenlager, nimmt
alle eourante, für Sachſen Thüringen, Schleſien und
Böhmen verwendbare Rohproduete u. Halbfabrikate

Papiere c. und berechnet bei

auf Lager, bevorſchußt dieſ. u. vermittelt deren Verkäufe.

Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Detail-Geschäf(es ver-

kaufe ſämmtliche
Cigarren

Material und Farbewanaren,Spiritnosen und div. feine Weine zu
und unter den Koſtenpreiſen.
Otto Stevert, gr. Ulrichsſtr. 3.

Agentgesucht zum provyisionsweisen
Verkaufe oesterreichiä-
scher, ungarischer und
böhmiöischer Weine. Of-
ferten erbittet man unter L. C.
719 an Haasenstein G
Vogler in Dresden.

Stelle-Gesueh.
Suche für einen mit gutem

Zeugniß verſehenen jungen Mann
um 1. October Stellung als

uchhalter oder Aufſeher.
Derſelbe beſuchte die Realſchule bis
Secunda und dient bis 1. Octbr.
bei der Cavallerie freiwillig.

Gef. Offerten bitte an mich rich-
ten zu wollen.
W. Thiele, Giebichenſtein.

Line Verkäuferin,
welche in Galanterie-Poſa-
menten- Waaren oder ähnlicher
Branche Kenntniſſe beſitzt, wird
für den 1. October gewünſcht.
Adreſſen werden von der Annon-
cen- Expedition v. J. Barck

Comp., Halle sub R. R.
4 10786 entgegen genommen.

Eine Wirthſch. i. geſ. Jahren,
w. d. Küche, Molkenw. vollſt.
verſteht m. guten Zeugn. verſ.,
ſucht ſogl. od. 1. Sept. Stellung.
Off. sub A. A. 4 S0O postl.
Weissenfels a/S.

Ein Mann, der in d. BVren-
nerei gearbeitet hat u. gute Zeug
niſſe aufweiſen kann event. auch
Caution ſtellen muß, wird ſo
for WF. K. 35 bezeichnete Adreſſen
ſind an Rudolf Mosse in
Halle a/S. zu richten.

Ein jung. gebild. Mädchen, welche
1 Jahr Wirthſchaft gründlich erlernt
hat, ſucht zum 1. October Stellung.
Zu erfr. bei Hrn. L. Boltze,
Höhnſtedt b. Teutſchenthal.
Pferde u. Ochſenknechte e.
ſind ſofort zu haben durch

albert Kriele.

Eine feine Reſtauration mit Pro
duk engeſchäft, unmittelbar an
Leipzig, iſt billig zu verkaufen.
Näheres in Reudnitz, Heinrich
ſtraße 28 im Produktengeſchäft.

Eine pracht volle Villa mit 3
Morg. Garten und ein Haus mit
Victualien- Geſchäft habe Auf-
trag preiswerth zu verkaufen.
W. Thiele in Giebichenſtein.

Carbol-Säure
zum Desinfiziren und Begießen der
Goſſen u. ſ. w

J. R.
Bern

billigſt bei
Straessner,
burger Straße.

Von beſtem ſchwediſchen
Kienentheer empfing neue Zu-
fuhren in vorzüglicher Qualität u.
offerirt ſolchen billigſt Angust
Manm, Mühlgraben 1.

L. J un 42Radolt Nosse.
3 Annoncen-Expedition,

Halle a/S. gr. Ulrichsſtr. 4
1 Treppe.

Rroee r ä
Gardinen-, Wäſche-,

Weißwaaren- u. Sticke-
rei Fabrik von
C. G. W

en gros

(H. 33972.)

agner en.
aus Plauen

en detailHalle' ſche Straße 12.

27,000 Mk. u. 30,000 Mk.
ſollen auf feinſte erſte Hypotheken
verliehen werden.
lieben Adreſſen

Reflectanten be-
unter S. 6288 an

die Annonc.-Exp. von M. Triest
zu richten.

1 gutes Ackerpferd zu verkaufen
im goldenen Hirſch, Oberleipzigerſtr.

200 Ctr.
Stroh kauft

m —TGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Heu und 200 Ctr.
Mühlgraben 1.

növerfuhren der Commune Oppin
an den Mindeſtfordernden im Kohl-
ſchen Lokale in Harsdorf verge-
ben werden.

Der Ortsvorſtand.

W Verkauf!
Ein ländliches Grundſtück mit

ſehr guten Gebäuden, Hofraum,
Garten und Hausplan, worin ſeit
her ein Material-, Schnitt und
Eiſenwaaren- Geſchäft mit außeror
dentlichem Erfolge betrieben wurde,
ſteht veränderungshalber unter gün-
ſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt der Secr.
A. Gutke.

Lauchſtaedt, d. 8. Aug. 1876.
2 ſtädtiſche Bäckereien, wel

che ſich ſeit langen Jahren eines ſehr
guten Geſchäfts erfreuen und auch
nachweiſen können, ſollen mit oder
ohne Acker umzugshalber baldigſt
unter ſehr günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Zahlungfähige
Käufer wollen ſich gefälligſt wen-
den an W. Denſtädt,

Leipzigerſtr. Nr. 16.

Ein ſehr renommirter ländlicher
Gaſthof, ſehr gut gelegen, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber billig
verkauft werden. Näheres ertheilt

Cöthen. W. Denſtädt,
Leipzigerſtr. Nr. 16.

Ein zweiſtöckiges Wohn-
haus mittlerer Größe in
angenehmer Lage iſt unter
günſtigen Bedingungen zu
verkaufen.

Eine geräumige Scheune
mit Hofraum iſt z verpach-
ten resp. zu verkaufen.

Nähere Auskunft wird
ertheilt Klausthorvorstadt 11
part. in den Stunden von
I--3 Uhr Nachmittag.

Einige gut erhaltene

Omnibuſſe
mit Verdeck und Fenſter, im Jn-
nern 15 bis 20 Perſonen faſſend,
desgl. in gutem Zuſtande befindliche

Doppelkaleſchen
reſp. Landauer

werden zu kaufen geſucht. Offert.
mit Preisangabe etc. unter H. 53133
niederzul. bei Haasenstein

Vogler in Magdeburg.
Mittwoch den 16. Auguſt

Vroihan
bei C. Goldschmiädt,

gr. Brauhausgaſſe 28.
Auf Beſtellung wird Broihan
in Flaſchen ins Haus geliefert.

Bad Lauchstädt.
Dienstag d. 15. Auguſt

Promenaden-Concert.
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Am Sonnabend den 12. d. M.

Abends 8 Uhr verſchied ſanft u.
ruhig zu Giebichenſtein im Al
ter von 76 Jahren unſere gute
Mutter Groß und Schwieger
mutter, Frau verw. Lehrer Chriſt.
Noſine Angermann geborne
Thiele.

Dieſe Trauernachricht widmet
Freunden und Bekannten im Namen
der Hinterbliebenen

Anton Angermann.
Halle, den 14. Auguſt 1876.

Zweite Beilage.



Zweite Beilage zu e 189 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 15. Auguſt 1876.

e e

Telegraphiſche Depeſchen.
Petersburg d. 14. Auguſt. Die offiziellen Kla

gen Serbiens über die Grauſamkeiten der Türken we den
durch Mittheilungen von Perſonen beſtätigt welche unter
dem rothen Kreuze für die Verwundeten in Serbien thä-
tig ſind. Trotz des Vorrückens der Türken bleibt die
Stimmung in Serbien eine muthvolle und vertrauende.
Man macht ſich auf das Aeußerſte gefaßt, ſelbſt auf eine
Belagerung Belgrads und eine Wegnahme deſſelben. Der
in Organiſation befindliche Guerilla-Kampf gegen die Tür-
ken wird erſt darlegen, welche Erbitterung im Lande
herrſcht. Die wiederkehrenden Nachrichten von Vermitte-
lungen der Mächte, ſowie die neuerdings von der Berli-
ner „Poſt“ gebrachte Mittheilung, daß zwiſchen Wien
und Petersburg ſeit dem 10. d. telegraphiſche Verhand
lungen zum Zwecke des gemeinſamen Schut es Serbiens
gegen die Türken ſtattfinden, werden an informirter Stelle
als abſolut unrichtig bezeichnet.

Belgrad, d. 18. Auguſt. Von der Drina Armee
wird hierher gemeldet: Zwei Bataillone unter der Füh-
rung von Czinies und Javanovics haben bei einer Rekog-
noszirung die türkiſchen Poſitionen unterhalb Belina ge
nommen. Die Serben wurden dann von den türkiſchen
Truppen überfallen, ſchlugen ſie aber nach einem drei-
zehnſtündigen Kampfe gänzlich zurück. Während des
Kampfes wurde Jania beſchoſſen. Die ſerbiſchen Beob
achtungstruppen ſtanden bei Belina.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Der Handwerker- und Gewerbe- Verein in
Halberſtadt wird zu Ehren des verſtorbenen Dr. Otto
Ule, der ſeit langer Zeit regelmäßig des Winters in dem
Vereine Vorträge gehalten, eine Gedächtnißfeier veran
ſtalten. Auch Seitens der freiwilligen Feuerwehr in
Zeitz war eine Deputation (die Herren Penndorf und
Bräutigam beauftragt, einen Lorbeerkranz aus Zeitz auf
das Grab zu legen.

Der Aufgang der niedern Jagd iſt für den Regie
rungsbezirk Merſeburg auf den 24. Auguſt feſtgeſetzt.

Der „Centralverein für das Wohl der arbeiten-
den Klaſſen“ hat die Freude, Dank ſeinen unermüdlichen
Arbeiten, nun doch 28 Deutſche Jnduſtrielle nach Phila-
delphia zur Weltausſtellung ſenden zu können ein Ereig-
niß, welches um ſo bedeutender iſt, als nach dem faſt
einſtimmigen Urtheile der Betheiligten in Philadelphia
ſehr viel zu lernen iſt. Trotz der ſchlechten Zeiten iſt ein,
wenn auch nicht großer, ſo doch genügender Fonds auf-
gebracht worden um den Betreffenden, außer der freien
Hin und Rückreiſe, für welche der Norddeutſche Lloyd
eine bedeutende Preisermäßigung bewilligt hat, noch einen
baaren Zuſchuß von 300 geben zu können welche
ihnen in NewYork in zwei Raten ausgezahlt werden ſol
len. Die Geſammtkoſten der Expedition belaufen ſich auf
etwa 21,000 welche, wie folgt, aufgebracht worden
ſind: 1000 vom Kronprinzen und der Frau Kronprin-
zeſſin, 9000 vom Handelsminiſterium, 3000 vom
Verein ſelbſt und 8000 durch freiwillige Zeichnungen.
Die Abfahrt erfolgt den 28. Auguſt per Dampfer „Mo-
ſel“ in Bremen. Aus der Provinz Sachſen befinden
ſich unter den Abzuſendenden: der Techniker Karl Kario
aus Nienburg a. S., der Jngenieur Richard Fleiſcher aus
Halle und der Akademiker Wilhelm Kramer aus Erfurt.

Die Elbe iſt, ſchreibt der „Anhalt. Staatsanz.“,
gegenwärtig ſo verſandet, daß am 10 d. ein Floß in der
Nähe der Coswiger Fähre auf einer Sandbank ganz
feſt gefahren war. Der Verkehr zwiſchen beiden Ufern
war vollſtändig unterbrochen und des Räſonnirens derje-
nigen die ſich überſetzen laſſen wollten, war kein Ende.
Auf der Wörlitzer Seite warteten ſechs Fuhrwerke, auf
der Coswiger drei. Alle Wagen mußten umkehren und
andere Wege fahren. Auch bei Roßlau, vorzüglich in
der Nähe der Eiſenbahnbrücke iſt die Elbe zu einem ſchmalen
Streiſchen eingetrocknet. Drei Viertel des Strombettes
werden von einer großen Sandbank eingenommen.

Bei der am 7. d. M. ſtattgefundenen Verpachtung
der Domäne Egeln und des Vorwerkes Altona (Kr.
Wanzleben) blieb der Fabrikbeſitzer Kürken Wegersleben
auf die Domäne Egeln wit 109,000 auf Altona Fa-
briksbeſitzer Bank-Bleckendorf mit 90,900 Beſtbieten

der. Die frühere Pachtſumme für beide Güter betrug
etwa 28,000 die jetzige alſo jährlich 171,000 mehr
als früher, ergiebt für eine 18jährige Pachtperiode ein
Pachtgeldermehr von 3,078,000 ohne Zins und Zinſes-
zins. Die Domäne enthält 551,976 Hectar (rund 2200
Morgen), ſo daß der Pachtzins pro Morgen 16 Thlr.
beträgt; das Vorwerk Altona enthält 459,061 Hectar
(rund 1650 Morgen) und die jährliche Pacht pro Morgen
beträgt etwa 18 Thlr. Das Kloſtergut Unſeburg,
welches ebenfalls neu verpachtet wurde und eine Geſammt
fläche von 614 Hectar (rund 2460 Morgen) enthält, blieb
für das Pachtgelderminimum von 48,000 (6 Thlr.
pro Morgen) in den Händen des alten Pächters.

Auf der vom 6. bis 8. d. Mts. gelegentlich der
25jährigen Jubelfeier der „Europäiſchen Moden Academie
in Dresden“ im Academiegebäude abgehaltenen Ausſtel-
lung iſt dem Kaufmann und Schneider Friedr. Wilhelm
Blechſchmidt in Erfurt als Verfaſſer eines die Fach
wiſſenſchaft des Schneiders, ſpeciell Zuſchneidekunſt behan
delnden Werkes für dieſe und andere Leiſtungen der erſte
Preis, die große goldene Medaille, zuerkannt worden.
Außerdem iſt er „in Anerkennung ſeiner außerordentlichen
Wirkſamkeit und Befähigung“ zum Ehrenmitglied der
Europäiſchen Moden Academie zu Dresden ernannt worden.

t Den 27. und 28. d. M. wird der Oſt-Thürin-
ger Schuhmacherverband, in welchem gegenwärtig
bereits 30 Städte vertreten ſind, in Zeitz ſeinen zweiten
Verbandstag abhalten. Die Tagesordnung iſt die fol
gende: 1) Zweck und Gründe der Vereinigung. 2) Lehr
lingsfrage. 3) Kreditfrage. 4) Gründung von Rohſtoff
vereinen. 5) Gründung von Fachſchulen.

Jn der Sinslebener Flur Mansfelder G.-Kr.)
wurde am 1. d. M. in einem Haferfelde beim Mähen der
Leichnam eines ſtark in Verweſung übergegangenen Man-
nes gefunden, welcher ſich vermitielſt eines einläufigen
Revolvers erſchoſſen hatte. Jn dem vorgefundenen No-
tizbuche ſtand angegeben, daß er polniſcher Edelmann
v. G., Unteroffizier im l. preuß. Huſarenregiment aus
Ohlau bei Danzig ſei und ſich am 17. Juli aus Liebes-
gram erſchoſſen habe. Er habe mit Auszeichnung in den
Kriegen gegen Dänemark, Oeſterreich und Frankreich ge
kämpft, im erſten die Militärverdienſtauszeichnung 2. Kl.,
im zweiten die Auszeichnung 1. Kl. und im dritten das
eiſerne Kre z 1. Klaſſe erhalten. Jm Kriege 1866 habe
er ſeine Braut, die ihm als Bauer verkleidet, Eſſen nach
den Vorpoſten gebracht, erſchoſſen. Dieſes ſei die Ver-
anlaſſung zum Selbſtmorde. Zum Schluſſe der kleinen
Biographie ſtand: Memento mori! Das neue Portemon-
naie war inhaltslos. Auch hatte ſich der Selbſtmörder,
welcher allenthalben für einen Deſerteur gehalten wird,
theilweiſe ſeiner Kleider entledigt.

Jn der Nacht vom 10. bis 11. d. wurden in dem
Städtchen Themar bei Hildburghauſen in einer dem
Bahnhof zunächſt ausmündenden Straße (der Waſſer
gaſſe) 3 Wohnhäuſer und 4 Nebengebäude ein Raub der
Flammen.

Halle, den 14. Auguſt.
Am 2. d. M. vollzog ſich in aller Stille die Feier

des 25jährigen Amtsjubiläums des hieſigen Bankdirectors
Eichert, wobei dem Jubilar von den Beamten der Königl.
Bankcommandite ein prachtvoller ſilberner Pokal überreicht
wurde.

Nachdem am vorigen Freitag die Abiturienten
Zwng des Primaners der Latina Schiemenz wegen
Erkrankung deſſelben noch nachträglich ſtattgefunden, und
derſelbe das Zeugniß der Reife erhalten hatte, fand am
Sonnabend die Abiturientenentlaſſung ſtatt. Eingeleitet
wurde die Feierlichkeit durch ein Gloria in excelsis Deo,
welches von dem Schülerchor unter Leitung des Muſik-
Direktor Haßler vortrefflich ausgeführt wurde. Dann
folgte eine Rede des Direktor Adler, worin derſelbe auf
die Vorzüge und die Gefahren des akademiſchen Lebens
aufmerkſam machte und die Abgehenden auf den religiöſen
Halt und die Begeiſterung für die Wiſſenſchaft hinwies,
wodurch ſie dieſen Gefahre i begegnen könnten.

Wie die hieſige Reichsbankſtelle der Handels-

ſämmtlicher Perſonen reſp. Firmen, welche bei einer der
Reichsbank- Anſtalten ein Giro- onto beſitzen, baare Ein-

gegend unſerer Stadt.

zahlungen zur Gutſchrift auf Giro- Conto proviſions-
frei annehmen, auch wenn der Einzahler ein Giro-Conto
nicht beſitzt.

Trotz des auffallend langen naſſen Wetters im
vergangenen Winter und Frühjahr ſowie des Hochwaſſers
in der erſten Hälfte des Juni iſt der Zuſtand des Fahr-
waſſers in der Saale ein äußerſt mißlicher. Die
ſeichten Stellen ſind namentlich ein großes Hemmniß für
die Ausbeutung der vorzüglichen Thonlager in der Um-

Da die Schiffer mit nicht viel
mehr als halber Ladung fahren können, ſind ſie gezwun-
gen einen hohen Frachtſatz zu fordern. Der Unterſchied
iſt ſo bedeutend, daß hieſige Ziegeleibeſitzer bei niedrigem
Waſſerſtande von Halle nach Berlin 5 Mark pro Mille
Steine an Fracht mehr zu zahlen haben, als bei hohem
reſp. normalem Fahrwaſſer. Bei einer Verſendung von
jährlich 1, bis 2 Millionen giebt das 7500 bis 10,000
Mehrausgaben, was aber nur der Verluſt von einem
kleinen Theil der Schifffahrt auf der Saale iſt, welche
Verluſte ſich noch, ſo lange wir dieſen Zuſtand zu bekla
gen haben, jährlich wiederholen.

Am 12. d. Mts. Morgens gegen 3 Uhr fand in
einer Stube der 1. Etage kleine Ulrichsſtraße 2 ein kleiner
Brand dadurch ſtatt, daß der Bewohner derſelben, stud.
jur. G. beim Zubettgehen eine brennende Kerze auf
einen Stuhl vor das Bett geſtellt hatte und dabei ein
geſchlafen war. Durch irgend welche Erſchütterung fiel
die Kerze aus dem Leuchter und entzündete einige umlie
gende Kleidungsſtücke des Bewohners. Glücklicher Weiſe
wurde das Feuer von einem vis à vis wohnenden Nach
bar rechtzeitig bemerkt, die Hausbewohner und der noch
ſchlafende Bewohner fraglicher Stube geweckt und hierauf
der Brand bald gedämpft.

Der 15 Jahr alte Malerlehrling Frd. Franz
Böhland, Sohn des Schaffner B. von hier, verſuchte
am 11. d. M. Nachmittags dadurch ſeinem leichtſinnigen
und lüderlichen Lebenswandel ein Ende zu machen, daß
er ſich aus der im dritten Stock befindlichen Wohnung
ſeiner Eltern, Blücherſtraße 12, aus dem Fenſter in den
Garten ſtürzte. Es gelang dies nicht und kam B. mit
einem Bruch des rechten Unterarms und nicht unerheb-
lichen Verletzungen am Kopf davon, ſo daß er in die
Klinik aufgenommen werden mußte. Motiv zu dieſer
That gab wohl Furcht vor der Strafe, da er ſeinem Lehr
herrn Malermeiſter C. wiederholt vor bereits 14 Tagen
entlaufen ſich herumgetrieben hat, und nun wieder zuge
führt werden ſollte.

Vermiſchtes.
Jn der in der Neuen Friedrichſtraße in Berlin

befindlichen Militairkaſerne ſind die Mannſchaftszimmer
nicht wie in anderen Kaſernen mit fortlaufenden Nummern,
ſondern mit den Namen jener Orte in Frankreich belegt,
wo ſich unſere Armee beſonders tapfer ausgezeichnet hat.
Fragt daher etwa ein Vorgeſetzter ſeinen Untergebenen,
wo er liegt, ſo heißt es nicht auf Nummer ſo und ſo,
ſondern in Paris, Metz c. Ein Uneingeweihter müßte
aber einen ſonderbaren Begriff von den geographiſchen
und militairiſchen Kenntniſſen unſerer Soldaten bekommen,
wenn er zufällig einen der dort Wohnenden fragen würde:
„Wo liegt Paris und wie ſtark iſt dort die Garniſon?“
und darauf zur Antwort bekäme: „Zwei Treppen links
mit 1 Gefreiten und 8 Mann.“

Aus Straßburg wird unterm 7. d. M. ge
ſchrieben: Die hieſigen Deutſchen Kreiſe ſind ſeit geſtern
Vormittag durch die Trauerkunde in die ſchmerzlichſte
Beſtürzung verſetzt worden, daß einer ihrer bekannteſten
und beliebteſten Angehörigen, der Garniſons- und Ober-
Stabsarzt Dr. Lex, der auch in der Deutſchen Civilbe
völkerung eine ausgedehnte Praxis hatte ſich in der vor
aufgegangenen Nacht durch Eröffnung der Pulsadern das
Leben genommen hat. Die unſelige That kann keine an
dere Veranlaſſung haben, als geiſtige Störung des Un
glücklichen, hervorgerufen durch eine in Folge von Ueber

anſtrengungen in ſeinem Berufe entſtandene beginnende

e die Zerrüttung des Nervenſyſtems, von welcher die näherenkammer mittheit, wird dieſelbe hinfort für Rechnung Freunde des Dr. Lex bereits vor einigen Wochen Spuren
haben wahrnehmen wollen, weshalb auch für die näch
ſten Tage eine Urlaubsreiſe deſſelben ins Auge gefaßt war.

Aus Bahyreuth.
Nachdem die Correſpondenten die Zahl der Muſiker

mit der Gewiſſenhaftigkeit eines ſtatiſtiſchen Congreſſes an
gegeben, jede Decoration bis ins Detail geſchildert, jeder
Note des Wagner'ſchen Werkes einen Separat- Artikel
gewidmet, kommen ſie nun auf das Leben im Wagner
Theater und das Treiben in den Straßen und Gaſthäuſern
zu ſprechen und bringen ſo einige feuilletoniſtiſche Würze
in die trockenen Daten und Abhandlungen. Nach ihren
übereinſtimmenden Meldungen iſt das Gaſthaus „zur
Sonne“ das Generalquartier all' deſſen, was zur Kunſt
gehört und was ſich eben jetzt in Bayreuth aufhält. Das
regſte Leben herrſcht da namentlich an der Table d'höte.
Obenan, erzählt ein Correſpondent, ſitzt in der Regel die
ſchöne Lilli Lehmann oder die ſchwarze Lehmann, wie man
ſie zum Unterſchiede von ihrer blonden Schweſter Marie,
der zweiten „Rheintochter,“ bezeichnet. Ganz nahe bei
ihnen ſehen wir die Dritte im Bunde, Fräulein Minna
Lammert aus Berlin. Ganz Bayreuth iſt voll von dem
Ruh' dieſer drei Rheintöchter, von der poetiſchen Wirkung
ihrer Rollen, von dem erfriſchenden Klange ihrer prächtigen
Stimmen und last not least von der Liebens-
würdigkeit des künſtleriſchen Dreiblattes, das ja übrigens
auch den vielverläſterten, vielverſpotteten Vers: „Wagala-
weia, walle zur Wiege“, zu ſingen hat. Dort die Frau
mit dem dunklen Teint, den energiſchen Zügen und ſchönen
Augen iſt die unübertreffliche Walküre Brünnhilde, Frau
Friedrich Materna. Der Herr dort, der ſich mit ſeiner
Nachbarin ſo eifrig unterhält, iſt der liebenswürdige und
muſikverſtändige Graf D(anckelmann). Dort die blühend

ſeine Gattin. Das Ehepaar hat ſich ganz häuslich in
Bayreuth inſtallirt. Von ihren ſchleſiſchen Gütern ſind
ſie für die Zeit der Proben und der Aufführungen mit
Dienerſchaft, Equipage, ja ſogar mit ihrem eigenen
Koch nach Bayreuth überſiedelt. Dort intereſſirt auf den
erſten Blick ein Kopf mit langem blondem Virtuoſenhaar.
Es iſt der „falſche Liszi“, dem echten Abbé Franz wie aus
den Augen geſchnitten. Dieſelbe Naſe, daſſelbe Profil,
ſogar dieſelben länglichen Clavierſpielerfinger, kurz ganz
Liszt, nur um 35 oder 40 Jahre jünger Er iſt ebenfalls
Clavier-Virtuoſe und trägt den Namen Servais. Er lebt
in Brüſſel, ſein Vater und Bruder ſind die berühmten
Celliſten gleichen Namens.

Dort der Beſitzer des jovialen Kopfes iſt der Sänger
Siehr aus Wiesbaden, der mit ſo großer Bereitwilligkeit
an Scaria's Stelle die Rolle des Hagen übernahm. Ur-
ſprünglich Arzt, erſt ſpäter Muſiker von Fach, war er in
Wiesbaden längſt ein beliebter Sänger, ehe er durch die
Uebernahme des Hagen ſich ſchnell einen Namen in den
weiteſten muſikaliſchen Kreiſen machte. Sein Vis-à- Vis,
ein ſtämmiger und hübſcher junger Mann, iſt der grimme
Drache Fafner. Der bürgerliche Name des böſen Drachen
iſt Franz von Reichenberg aus Stettin. Drüben der
Schweriner Hill iſt der muſikaliſch ſo vollendete Zwerg
Alberich.

Drüben der Herr mit dem feinen ariſtokratiſchen
Geſicht iſt der öſterreichiſche Graf W., der aus Paſſion
und nach fachmänniſchem Urtheil mit größter Virtuoſität
im Orcheſter die Orgel ſpielt; in ſeiner Nähe ſehen wir
den Gatten der Frau Friedrich Materna, Herrn Friedrich
aus Wien, den getreuen Begleiter ſeiner Gemahlin. Eine

ſchöne Dame in ſeiner Nachbarſchaft iſt die Gräfin D., imponirxende Erſcheinung dort iſt Frau Jaide aus Darm-

ſtadt, die Erda und die Walküre Waltraute zu gleicher Zeit.
Der Herr am andern Flügel der langen Table d'höte

iſt ein Bankier aus Berlin mit ſeiner talentreichen und
anmuthigen jungen Gattin. Beide Muſiker, zwar nicht
von Beruf, aber doch von mehr Talent und größerem
Verſtändniß als mancher berufsmäßige Klavierſpieler, leben
bereits ſeit Wochen in Bayreuth, um die Darſtellung des
großen Werkes vom Keime an zu verfolgen. Der Herr
in ihrer Nähe mit dem ariſtokratiſchen Kopf iſt der Kammer
herr v. Baligand aus München, ein Mitglied des Bayreuther-
Comités und vom Könige von Baiern mit der Verwaltung
des Schloſſes betraut.

Um 4 Uhr Nachmittags beginnt es auf der ſonſt ſo
ſtillen Straße lebendig zu werden. Zu Fuß und zu
Wagen ziehen die Bühnenmitglieder und die Zuhörer zur
Stadt hinaus und die Anhöhe hinan, auf der das Theater
ſteht. Jn einer von den zwei daneben errichteten Reſtau
rationen findet man ſich zuſammen. Die Einen bereiten
ſich auf die Probe vor, indem ſie noch eine körperliche
Stärkung zu ſich nehmen, die Anderen, indem ſie ihren
Clavierauszug oder die Partitur noch einmal durchſehen.
Die Ausſicht von hier oben auf die Stadt und darüber
hinaus auf das nahe Fichtelgebirge iſt prächtig. Ein
Wagen mit zwei Apfelſchimmeln fährt vorüber. „Der
Meiſter iſt ſchon da!“ heißt es, und nun eilt man dem
Eingange des Theaters zu. Von den vielen weiten Pfor
ten, die in den Zuſchauerraum führen, iſt nur eine ge-
öffnet und die wird ſtreng bewacht. Jhr Hüter führt den
Ramen Schnappauf. Er iſt Wagners Barbier, frei
williger Feuerwehrmann, Theaterdiener und Briefträger.
Jeden kennt er, der zum Eintritt berechtigt, jeden andern
weiſt er unerbittlich zurück. (Schluß folgt).



Morgens aus und verbreitete ſich in Folge der großen

Ein furchtbarer Brand, welcher am 7. d. in
Neunburg v. W. baieriſche Oberpfalz) ausgebrochen iſt, zugezogen,
ſetzte die weite Umgegend in Schrecken. Die Rauchmaſſen
erblickte man ſchon in Amberg und konnte ſie auch noch
bei Regenſtauf bemerken. Das Feuer brach um 10 Uhr vollzogen.

Dürre ſo raſch, daß trotz der von allen Seiten herbeige-
eilten Feuerwehren mehr als 40 Häuſer und Nebenge-
bäude eingeäſchert worden ſind. Man glaubt, daß eine
ruchloſe Hand den Brand angeſtiftet hat.

Dem „N. C.“ ſchreibt man von Reichenhall
unterm 9 Auguſt: Aus einer größern Geſellſchaft, welche
ſich geſtern Abend auf den Zwieſel, einen ſeiner Ausſicht
wegen vielbeſuchten Berg bei Reichenhall, begeben und
heute vor Sonnenaufgang die Bergſpitze erſtiegen hatte,
ſtürzte ein junger Mann, der Opernſänger Maier aus
Darmſtadt, auf der nördlichen ſchroffen Wand in die viele
hundert Fuß betragende Tiefe. Er hatte Almenrauſch
pflücken wollen Sund ſich dabei zu weit vorgewagt. Erſt
nach 12 Stunden gelang es, die bis zur Unkenntlichkeit
verſtümmelte Leiche aus dem ſchwer zugänglichen Geſtein
herauszuholen.

Der Seismograph auf dem Obſervatorium des
Veſuvs, iſt ſeit dem April dieſes Jahres faſt zu keiner
Zeit ganz ruhig geweſen. Dem entſprechen die Erder-
ſchütterungen in und um Corteone auf der Jnſel Sicilien,
der Ausbruch auf der Vulcaninſel, unterirdiſches Getöſe
und Erſchütterungen am Garda-See, das in Wien ver
ſpürte Erdbeben und die in Campanion wahrgenommenen
ſchwächeren Erdſtöße. Jetzt beginnt auch der neue Veſuv
krater eine erhöhte Thätigkeit zu entwickeln, indem er
nicht nur mehr Rauch, ſondern auch dumpfen Donner
ausſtößt. Auch wird der Seismograph immer unruhiger.

Die ausſchließlich von Jſraeliten bewohnte Stadt
Kupiſchock im Ruſſiſchen Gouvernement Kowno iſt die
ſer Tage vollſtändig ein Raub der Flammen geworden.
Vierhundert Wohnhäuſer mit allen Nebengebäuden,
Speichern, Läden, in einem Umkreiſe von etwa ſechs
Werſt gelegen, ſind verbrannt. Die große Synagoge und
mehrere Bet und Lehrhäuſer ſind mitverbrannt. Nichts
iſtägerettet, nichts verſichert. Kupiſchock war ausnahms-
weiſe ein wohlhabendes Städtchen es war ein Stapel-
platz des ausgedehnten Litthauiſchen Flachshandels. Große
Lager ſind verbrannt der Geſammtſchaden wird auf nahe-

die Kugel
Jm Laufe

April des
geborenen

iſt mit ihr
ſchwunden.

amtlichen

kommenen

Vor kurzer Zeit hat der Oberſtabsarzt des Ber
liner Jnvalidenhauſes eine intereſſante Operation

am 2. Mai 1813 in der Schlacht bei Lützen von einer
franzöſiſchen Kugel unterhalb des linken Auges verletzt;

das linke Ohr, wodurch Rabe verhindert wurde, den Kopf
zu bewegen.
wie ſonſt und ſo ließ er ſie, nachdem er ſie 63 Jahre im

ſel im Süden von Auſtralien iſt Ende des Monats

Es war dies die Wittwe des 1871 verſtorbenen Königs
Billy; ſie nannte ſich Trucaminni, wurde aber von den
Eingeborenen ſtets Lalla Bookh genannt.

Jn dem Wilnaer Katechismus, dem Ruſſiſchen

Frage: „Was ſind wir dem Zaren ſchuldig?“
„Göttliche
Steuern, Kriegsdienſt, Liebe, Gebet, leidenden, voll-

ſtrenge Ausführung ſeiner Befehle ohne Prüfung, Alles
zu thun, was er befiehlt, ohne zu murren.“ Frage:
„Welche Beiſpiele bekräftigen dieſe Lehre

da der Nachweis, daß er ſich die Krankheit im Dienſt De a Simon Aretne kern Stäber n. v

z r rsleben. Hr. Arzt Dr. Werner m. Frau a.nicht geführt werden kann. erin Hr Vingd. Weon Varlour g. Edinburg. Frau
Lieut. Branig m. Fam. a. Bernburg. Hr. Fabrikbeſ. Engel
hardt a. Rindeln. Frau Paſtor Andree a. Stotternheim b.
Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Heſekiel m. Fam. a. Hamburg,
Herbſt a. Frankfurt a. M. Köhler, Ehrmann u. Nonck a.
Berlin, Arnet a. Biebrich Bernhard a. Berlin Lüdicke,
Hirſch, Wacker, Bohne en Weber, Maylander u. Böning
a. Aſchersleben Steinhauſer, Jsbernitz, Moöller, Voigt u.
n a. Naumburg Schuler, Martin u. Selle a.

agdeburg.
Goldner Ring. Hr. Stud. pharm. Schaumann a. Roſtock.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Hohenſtein m. Frau u. Bed.
a. Wildbad. Hr. Privat. Adolph Rottchiroff a. St. Peters

Der jetzt 85 Jahre alte Jnvalide Rabe wurde

drang ein und konnte nicht entfernt werden.
der Jahre ſenkte ſie ſich allmählich bis hinter

Jn letzter Zeit ſchmerzte ihn die Kugel mehr

Kopfe gehabt hatte, ausſchneiden. e edtch t B. S uter
r. äcteur Zeiſt a. London. r. Jngenleur m.Jn Tasmanien bekanntlich eine große Jn Sey a. Trier. Frau Oberforſter h a. Bayer

naumburg. Hr. Ober-Reg.-Rath Gerlach m. Fam. a. Berlin.
Rechnungsrath Lehmann g. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl.

enker a. Scheffield Schmidt a. Altenburg Plumeke a.
Magdeburg, Nebelung a. Nordhauſen, Hartmanu a. Han-
nover, Gille a. Merſeburg.

Goldene Kugel. Hr. Superintendent Schultze m. Frau a.
Soldin. Hr. Baumeiſter Sellmann m. Frau a. Krgkau.
Hr. Gutsbeſ. Fechthauer a. Schwoitſch. Hr. Stadtgerichts-
Rath Wiener a. Berlin. Frau Kreisrichter v. Bottien a.
Naumburg. Hr. Director Meinicke a. Groß-Rothenburg.
Hr Chemiker Dr. Schäfer a. Zeitz. Hr. Gutsbeſ. Ehrhardt
m. Frau a. Rieſa. g Paſtor Schauming a. Danzig. Hr.OberJnſpector Bernhardt a. Berlin. Die Hrrnu. Grube

beſitzer Oettel u. Sattler a. Zwickau. Hr. Irgerieur
Trauchell a. be Hr. Fabrikbeſ. Bindt a. Cöthen.
Die Hrru. Kaufl. Hein g. Danzig, Grunenburg m. Fam a.
Worms Abu a. Darmſtadt, Scholla a. Stuttgart, Hei-
mann a. Berlin, Lachmann a. Hamburg, Klauſer a. Kitzingen,
Krellwitz a. Lelpzie, Feſch a. Chemnitz

Preußiſcher Hof. Die Hrrn. Maler Schunemann, Amtsrath
Gorgaß u. Fabrik. Brunechi a. Magdeburg. Hr. Gursbeſ.
Mehlitz m. Tochter a. Reetz. He. Weinhandler Blumenthal

laufenden Jahres der letzte Sprößling des ein-
Stammes im Alter von 73 Jahren geſtorben.

Wie bemerkt,
die Raſſe der tasmaniſchen Eingeborenen ver-

Lehrbuche kommt wörtlich folgende Stelle vor:
Antkwort:

Verehrung, Gehorſam, Bezahlung der

und unbegrenzten Gehorſam in jeder Beziehung,

Antwort:
„Das Beiſpiel Jeſu Chriſti ſelbſt, welcher lebte und ſtarb
als Unterthan des Römiſchen Kaiſers und ſich ehrerbietig
dem Ukas unterwarff, der ihn zum Tode verurtheilte.
Wir haben ferner das Beiſpiel der Apoſtel, welche die
Obrigkeit liebten, geduldig den Kerker ertrugen nach dem

und unſere ganze orthodoxe Armee, dehne ihre Gewalt aus
über den Erdboden und wirf unter unſere Füße alle unſere
Feinde und die Empörer, damit wir im Frieden unter dem
Schutze unſrer Waffen leben können.“

a. Wiesbaden.

Ruſſiſcher Hof.

Remſcheydt.

burg. Hr. Rent. Unruh m. Sohn a. Leipzig.
Jnſpector Bracker a. Magdeburg.

Die Hrrnu. Kaufi. Knuth, v. Schreckenſtein
u. Kleſtermanr a. Magdeburg

Hr. Gutsbe Rötſcher m. Gem. a. Mecklen-
Hr. Verſ.

Hr. Baurath Donnſtedt
Willen der Kaiſer, und ſich nicht gleich Miſſethätern m. Fam. a. Berlin. Hr. Redaeteur Barth m. Gem. a.
und Verräthern empörten. Wir müſſen alſo ihr Beiſpiel S nd en W a z urt a. R page
beſolgen, dulden und ſchweigen Jm Kirchengebet heißt drheſe m. Gem. a. Pofen. Hr. Baumeiſter Kiſtermann a.
es: „Beſchütze unſere Generäle, die Häupter der Polizei Aachen. Hr. Rent. Lippold a. Braunſchweig. Die Hrru.

Kaufl. Schwab m Bruder a. Prag, Bürger m. Tochter a.
Naumburg, Reinhardt u. Bruckner a Magdeburg, Loſcher
a. Halberſtadt, Neumeiſter a. Eiſenach, Neidhardt a.

zu eine Million Rubel angegeben. Etwa dreitauſend
Menſchen ſind dadurch mit einem Schlage arm und ob
dachlos geworden. Das Local und Grenz-Cowite der

7 Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung.

12. Auguſt. Barometer ſehr hoch, beginnt im Suüden und
Weſten langſam zu fallen. Das Wetter iſt überall ſchön und heiter.„Alliance Jſrael Univerſelle“ zu Memel erſucht in einem

an ſeine Glaubensgenoſſen gerichteten Aufruf dieſelben
dringend um Beiträge, zu deren Entgegennahme der
Kaufmann Elias Behr zu Memel, Caſſirer des Vereins,
bereit iſt.e mannigfach die Methoden ſind, welche Selbſt

mörder zur Erreichung ihres Zweckes anwenden, ſo wer
den deren doch noch immer neue herausgeſucht. Eine
recht eigenthümliche hat denn auch dieſer Tage ein Artille
rie-Feuerwerker in Krakau zur Anwendung gebracht.
Derſelbe ſtellte ſich vor das Rohr einer Kanone, welche
eine Kartätſchenladung enthieit, rief einen Freund herbei,
indem er ſagte, er wolle ihm was Jntereſſantes zeigen,
und in dieſem Augenblicke legte er die Lunte an.
48 Kugeln, aus denen die Ladung beſtand, zerriſſen ſeinen

Rent.

Greiz,

Der ſchlafende Ulan Gurs iſt jetzt ſoweit herge-
ſtellt, daß er binnen Kurzem das Lazareth verlaſſen wird
jedoch glaubt man, daß er nicht wieder arbeitsfähig werden
wird. Eine Jnvalidenpenſion wird er ſchwerlich erhalten,

Stadt

Kronprinz.
Damm m. Bed. a. Berlin.

olland.

Stadt Zürich.

errmann a. Berlin.
eimar.

Goſche a. Brandenburg.

Die r Diea. Magdeburg, Knrnochel a.

amburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vow 12. dis 14. Auguſt.

Die Hrrn. Frhe. v. Maltzaka m. Fam.
Frau de Werth m. Fam. g.

Frau Director Lampe m Tochter a. Gentheim.

rer r Wo nreiſtadt a. Berlin, Holſtein a. Vlotho, Wallott a. Oppen
heim, Birkner u. Künſtler a. e ig,

rau Commerzienräthin Röder a. Mainz. Hr.
Hr. Bankdirector

Hr. Conſiſtorialrath Dr. Koch a.
osker g. Deſſau Hr.

Kreisgerichtsſecretär Anſchütz a. Magdeburg. Hr. Apotheker
Hr. Stadtbaurath Blumler a.

rrn. Kaufl. Sturtze a. Crefeld, Arnold a.
iſenach, Schechhann g. Cöthen, Schräbler

Hamburg, Neumann a. Berlin,
Körper in Stücke. a. Leipzig, Teckhorn a. Barmen Wipplinger a.

a Rent. Herold a. Magdeburg. Hr.
Rittergutsbeſ. Fiſcher m. Frau a. Schleſien.
director Schrammer g. Berlin.
m. Fam. a. Silberhutte. Hr. Jngenieur Lange a. Berlin.

Schönlicht m. Frau g. Dresden.

r. Berghauptmann

Hauf a.

resden.

Hrrn. Kaufl.

Hr. Fabrik

u. Rent.

Roggen. Aug. 149,
Gerſte loco 138 175.

Auguſt 154,
Sp

Nübtl trer 67,70

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
14. Auguſt 1876.

Berliner Fonds-Vörſe.
vergiſchMärkiſche *2,90. CdluMindener 102,90. Oberſchle

ſiſche A. C. D. 136,75. Rheiniſche 116,10.
463,50. Lombarden 123,50.
Conſolidirte 104,80. Tendenz: feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Sept. Oct. 189, AprilMai 202, beſſer.

Sept.Octbr. 150,

Oeſterr. Staat sbah
Oeſterr. Credit-Act. 248,650. Preuß

AprilMai 158,
feſter.

ritus loco 49,80 Aug.Sept. 49,80.

Sept.-Octbr. 67,50

Septbr. October 50,10,

April 69,50.
animirt.

St.Act. 85,70

136,75.

Amſterdam Ocßerr Poter 167,

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 14. Auguſt 1876.

Berlin Anhalt. St. -Act. 112,10.
e BerlinStettiner St. Act. 119,40.Märkiſche Stamm Act. 82,90 Cöln Mindener St.Act. 102,90.

Magdeb.Halberſtadt St.Act. 105, Oberſchleſiſche St.-Act. ACH.
heiniſche 116,10

Oeſterr. Credit Act. 238,50.
Thüringer BankAct. 67,50.

Hr. Huttendirector Conrad Preuß. conſol. 4 Anleihe 104,“0. Kurz London urz

BerlinPotsdamMasgder.
Bergiſch

Fran 463,50. Lombarden 123,50.
armſtädter Bank Act. 104,75,

Disconto Comtnand.-Anth. 110,

Terdenz: feſt.

Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Dienstag den 15. Auguſt

Univerſitäts-Bibliothek: Während der gefetzl. Ferien der hieſ. Univerſität
(15. Aug. bis 15. Octbr.) täglich von 10--12 U. außer am Sonntag geöffnet;
die neun et L rot von 11 12 U. tägl.

Bibliothek: Nm. 2-3.r Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3 geöffnet im Waagegebäude, Ein-
ang Rathhaus.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.Startif e Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis e unden Vm. 9-1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 375 Brüderſtraße 6.
Boörſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Ballotage.See Cirkel: Ab, 10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Voltsbibliothek: Ab, von 7——8 geöffnet im Rathhaus.
Polptechniſcher Verein Ab. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulve“.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8—10 Gewerbeſchuie: Stenographie nach NeuStolze

ſchem Syſteme; neuere Sprachen für Buchdrucker; gewerdliches Zeichnen.
Aelterer Haliſcher Lehrer-Verein: Ab. 8 in Thieme's Garten.
z. Lehrer Verein: Ab. 8 im „Gambrinus“

echniſcher Verein: Ab. s Verſammlung im „Cafée Royal“, Rathhausgaſſe.
all. Volks-Liedertafel: Ab. 8 r in den „3 Schwänen“.

und Klang Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im „goldenen Löwen

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-röwische Bäd. v. 7 12 u.
für Herren v. 224 U. f. Damen, v. 42-7 U. f. Herren. Schwefel/
Malz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtenngdel gewöhnl. aſſer-
käder zu jeder Tagesjeit. An Sonn u. Feiertageniſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

S ein eſd?ete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
n bereit.an Sikiedind Russische 8001-Dampf-Bädor Nachmittags am Diens

tag Tornerstag und Sonnabend für Herren am Montag und Freitag für
Damen jrwie täglich Sool Butterlaugen- und alle anderen Bäder.

Beyer's Bade- Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

Bekanntmachungen.

Mühlen-Kauf- oder Pacht Geſuch.
Eine Waſſermühle mit entſprechender Kraft wird mit

3000 4000 Anzahlung zu kaufen reſp. zu pachten geſucht.
Offerten unter H. 2128 an Haasenstein Vogler in
Halle a/S. franco erbeten. [H. 52128.]

Eine deutſche Flagge von Ein zweiſpänniger Leiterwagen
mindeſtens 10 Meter Länge wird iſt zu verkaufen in Dieskau 33.

tſchädigung auf 3 Tagegegen Entſchadigung Ein ſchwarzer Newfoundland-

ToPPGN hach den neuesten
Facons empfehle in reicher Auswahl.

L. Richters Filial.
200000000000000000

Posamentier-,
Tapisserie-,

Wollwaaroen,

und
Weiss waaren,

Kurzwaaren,
Galanterie-

und
apierhandlung.

Wollwaaren-
Handlung

Halle a/S.
Landwehrstr. 6, S
empfiehlt ſich dem ge S
ehrten Publikum zur
geneigten Beruckſich- S

tigung.
er

ſammtlicher

S Futterzeuge,
BRarchent,

Leinwand,
ſowie fertige
Kinder-

3

Ausstattungen
und Hemden.

Ein junges Mädchen für die Kü-
che, welche etwas Hausarbeit mit
zu übernehmen hat, ſucht zum 1.
October Frau Director Schulz,
Zuckerraffinerie. (H. 52100.)

Verkauf.
Ein Pferd, 1 halbverd. Kutſch

7 1 gr. u. 1 kl. Leiterwagen,
1 Düngerwagen, 2 Getreidefegen,
1 Drillmaſchine, Pflüge, Eggen,
Pferde u. Ochſengeſchirre c. c.
verkauft

Stößel, gr. Ulrichsſtr. 36.
1 tüchtige Kochmamſell bei ho

hem Gehalt wird zum ſofortigen
Antritt geſucht, ſo auch mehrere
Wirthſchafterinnen. Näheres Ran-
niſche Straße 14 im Comptoir.
Ein feuerfeſter Geldſchranku leihen geſucht und Meldungen ſchwMoritkirhhhof Nr. 8 entgegen Hund iſt billig zu verkaufen. Nach-

genommen. frage: Sophienſtraße 13.
iſt zu verkaufen Zu erfragen Harz
Nr. 9 parterre links.

Diener-Gesuech.

Für Kirchengemeinden
Wegen des Neu reſp. Umbaues

der hieſigen Stadtkirche iſt der Ver
kauf einer Kanzel- und Altarbeklei-
dung in ſchwarz Sammet, einer

dergleichen in roth Sammet beide
mit Goldverzierung und in außerge
wöhnlicher Größe, ferner

2 Porcellan-Vaſen,
1 Taufſtein mit Becken.

und verſchiedenen Kirchengeräthen
u. Utenſilien beſchloſſen worden.

Der Kirchenälteſte Herr BanquierSchultze iſt mit dem Verkaufe
beauftragt und werden Reflectirende
ſerſucht, ſich mit genanntem Herrn

Für ein Rittergut wird ein herr in Verbindung zu ſetzen.
ſchaftlicher Diener verlangt welcher
wohl empfohlen iſt und ſich den
häuslichen Arbeiten willig unter
zieht. Antritt 1. September. Be
werbungen mit Zeugnißabſchriften
oder Empfehlungen ſind unter P.
F. 735 an die Herren Haasen-
stein C Vogler in Leip-
zig u richten. [H. 34007.]

Eine Volontär- Stelle in einem
größeren Geſchäft wird ſofort ge-
ſucht. Gef. Off. sub R. Z. 125
poſtlagernd Naumburg a/S. nie-
derzulegen.

Ein Ueberzieher vor einigen Wo
chen im Bodethale im Harz gefun
den. Eigenthümer kann ſich mel-
o J Sollte a/S., Brunnengaſſe

r. 3.

bauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Hal

Merſeburg, d. 9. Auguſt 1876.
Der Gemeindekirchenrath

v. St. Maximi.
Eine gebrauchte Häckſelmaſchine

zu Göpel- und Handbetrieb, und
eine gebrauchte Mähmaſchine, be'de
noch in ganz gutem Zuſtande, ſind
zu verkaufen. Wo? ſagt Matler
A. Blosfeld, Halle, Klaus-
thor-Vorſtadt Nr. 11.

Vermiethung.
1 herrſchaftl. Parterrewohnung

(7 heizb. Piecen), Bernburger Str.
37, ferner eine kleinere Wohnung,
3 Treppen hoch, ſowie das ganze
Häuschen Harz 18/19, auch Pfer-
deſtälle u. Kutſchſchuppen zu ver
miethen.

Stößel, gr. Ulrichsſtr. 36.
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